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Im Reichstag 
wurde geſtern das Geſetz zum Schutze der ge⸗ 


werblichen Arbeit abgelehnt. Zur Berathung lag 
der von der Hälfte der nationalliberalen Fraktion 


unterzeichnete Antrag Büſing⸗Möller⸗Sattler vor, 


der die Vorlage in modifizirter Form aufrecht 
erhielt, die Anwendung von Zwang, Drohung 
u. ſ. w. im Lohukampf unter Strafe ſtellte, zu⸗ 
gleich das Koalitiousrecht der Arbeiter über den 
Rahmen des § 152 der Gewerbeordnung erwei⸗ 
terte und das Verbot der Verbindung von politi⸗ 
ſchen Vereinen aufheben wollte; ferner der Even⸗ 
tualantrag des Freiherrn v. Stumm, das in dem 
borftehenden Antrage auf 3 Monate bezw. bei 
Annahme milderuder Umſtände auf 300 Mark 


überhaupt darüber in eine Erörterung einzutreten. 
Man wird hiernach wohl die Gründe für die 
Taktik des Herrn Lieber anderwärts vermuthen 
dürfen, als in der Sache ſelbſt. — Dieſes Ver⸗ 
fahren, eine wichtige Regierungsvorlage ohne 
ernſthafte Begründung kurzer Hand abzuthun und 
ihr ſelbſt die beantragte Kommiſſionsberathung 
zu verſagen, kennzeichnete der Staatsſekretär 
Graf Poſadowsky als der Sitte des Hauſes und 
den Rückſichten der einfachen Höflichkeit wider⸗ 
ſprechend, und er fügte hinzu, daß ein ſolcher 
Vorgang bedenkliche Konſequenzen für das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Regierung und Volksvertretung 
haben müſſe. Herr Richter glaubte dieſen Hin⸗ 
weis mit einem Scherze itber die Kanalvorlage 
und das dadurch nicht getrübte Verhältniß 
zwiſchen der Regierung und der konſervativen 
Partei bei Seite ſchieben zu können. Auf die 
ſachliche Debatte ging nur noch der Abg. v. Loe⸗ 
bell näher ein, um das Feſthalten der konſer⸗ 
vativen Partei an dem Standpunkte der Regie⸗ 
rungsvorlage zu begründen. Dagegen erließen 
es ſich die Redner der Mehrheit, für ihr Votum 
nochmals Gründe beizubringen, in der Abſicht, 
wie der Abg. Heine ſagte, den Eindruck der Ab⸗ 
lehnung (durch Gründe!) nicht abzuſchwächen. 
Die Vorlage wurde nebſt den Anträgen einfach 
niedergeſtimmt. Bei den 


1 n 
Stu berg das Wort. 
ſteht auf dem Standpunkte der Regierungsvorlage, 
— er mit Entſchiedenheit wiederum unter Be⸗ 

u htung der ſozialdemokratiſchen, auf Macht⸗ 


Punkten rechtfertigte. Um indeſſen angeſichls 


der Stellungnahme der Mehrheit die Möglichkeit 
einer Verſtändigung zu bieten, beantragte er die 
Ueberweiſung der Vorlage und der Anträge an 
ſeine Kommiſſion, indem er ſeitens ſeiner Partei 
ein Entgegenkommen bis zu der durch ſeine An⸗ 
träge bezeichneten Grenze in Ausſicht ſtellte. 
Seine Bemerkung, daß einem großen Theile der 
bürgerlichen Parteien das Bewußtſein der ſozial⸗ 
demokratiſchen Gefahr fehlt, fand alsbald ſeine 
Beſtätigung, indem der Antrag auf Ueberweiſung. 
an eine Kommiſſion von derſelben Mehrheit wie 
in der erſten Leſung wiederum abgelehnt wurde, 
womit die Ablehnung des Geſetzes beſiegelt war. 
Nach der Erklärung, die der Abg. Lieber bei der 
erſten Berathung abgegeben hatte, war man be⸗ 
rechtigt geweſen, zu erwarten, daß die Zentrums⸗ 
partei einen das Koalitionsrecht erweiternden 
Gegenentwurf einbringen oder doch zu einer kom⸗ 
miſſariſchen Verhandlung nunmehr bereit ſein 
würde. Herr Dr. Lieber nahm denn auch als⸗ 
bald das Wort, um über das widerſpruchsvolle 
Verhalten ſeiner Partei die Aufklärung zu geben, 
die er dem Hauſe, der Regierung und der 
Oeffentlichkeit ſchuldete. Dieſe Aufklärung war 
eſſen nur ein neues Orakel. Die Zentrums⸗ 
partei will ſich überzeugt haben, daß ihre beab⸗ 
ſichtigten Vorſchläge keine Ausſicht auf Annahme 
haben würden, und darum — lehnt fie es ab, 


Stfeuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 


2 NMathdruct verboten. 


Gleich darauf wurde die Angemeldete in ein 

räumiges, elegant möblirtes Zimmer geführt, 

s als Empfangsſalon zu dienen ſchien. Zwei 
Damen befanden ſich in 
recht vornehm ausſehende, von großer, eher ha⸗ 
gerer als veller Figur, auf deren einſt gewiß 
recht hübſchem Geſicht das hochgradige Standes⸗ 
gefühl ziemlich prononeirt ausgedrückt lag, und 
am Fenſter, mit einer Stickerei in den weißen 
denen Händen, eine junge Dame, von der bie 

ommene nur das Profil eines Geſichts ſah, 

welches bezaubernd ſein mußte und das ſie mit 
dem weniger ſympathiſchen Eindruck, den ſie von 
der älteren Dame empfing, wieder ausſöhnte. 

„Sie ſind eine Bewerberin um die annoncirte 
Stelle?“ frug dieſe das Mädchen. Sie lud ſie 
nicht zum Sitzen ein. 

.“ 

„Und Ihr Name?“ 

„Helene Stark.“ 

„Haben Papiere — Referenzen bei ſich?“ 

„Ich bin noch nie in einer ſolchen Stellung 
geweſen. 


„Ah! Und narum thuen Sie es jetzt?“ 


„Weil ich mir auf irgend eine Weiſe meinen h 


eech pra n antwortete das 
ädchen. Sie ſprach immer ruhig, kurz und 
Frätzis hig, 0 


Wohnen Ihe Eltern oder ſonſtig ver 
een 36 fonftige Anders 
„Ich habe weder das eine noch das andere.“ 
Die Regierungsräthin betrachtete ſie mit einem 
r als es bisher geſchehen. Sie 
8 einen Stuhl, den Helene N 
ohne weitere Komplimente 1 f 85 


„Was haben Sie für eine Ausbildung genoſſen, 
55 


eine glänzende Ehrenwache und die Mltglie 


ſch 
heitsſinn des Mädchens in Anſpruch na 


In tiefen Nebel gehüllt lag Stadt und 
Hafen von Portsmouth, als geſtern früh um 
T Uhr die „Hohenzollern“, eingeholt von der 
Torpedoflottille, dort eintraf, lebhaft begrüßt von 
den zahlloſen Zuſchauern, die ſich am Hafen ein⸗ 
gefunden hatten. Der Herzog von e 

er 
der deutſchen Botſchaft gingen au Bord und 
geleiteten das Kaiſerpaar ſpäter an Land, wo es 
von den Behörden begrüßt wurde. Um 11½ 
Uhr erfolgte die Weiterfahrt der „Hohenzollern“ 
nach Windſor, wo kurz vor 2 Uhr die Ankunft 
erfolgte. Nach dem Empfange durch den Prinzen 


von Wales und den Herzögen von Chambridge 
und Vork fuhr das Kaiſerpaar nach dem Schloſſe, 
auf dem ganzen Wege bereitete die Volksmenge k 


einen großartigen Empfaug. Im Schloſſe war 
alles für das Eintreffen des hohen Paares vor⸗ 
bereitet, rührend war die Freude der greiſen 
Königin, mit der ſie das Wiederſehen mit ihren 
Eukeln und Urenkeln erwartete. Sie ließ ſich 
noch, begleitet von der Prinzeſſin Beatrice, im 
Fahrſtuhl durch alle Gemächer der Gäſte fahren 


uud inſpizirte alles bis in die kleinſten Einzel⸗ 
der tigkeit und 
Er 


heiten. Alle bewunderten die Rüſtigkei 

Geiſtesfriſche der Herrſcherin, womit fie aun dem 
außergewöhnlichen Ereiguiß Antheil nimmt. Sie 
ſprach zu Mitgliedern der Umgebung ihre hohe 


Freude und tiefe Dankbarkeit gegen Gott an 


ber 5 8 fe erhö N; D F t Hohe: ee 2 
abend noch einmal vergönnt habe, den lieben 


Sohn des unvergeßlichen Kaiſers Friedrich und 
ihrer geliebten Tochter wiederzuſehen und deſſen 
Familie ihre Liebe erweiſen zu können. — Die 
Londoner Blätter begrüßen das Kaiſerpaar durch⸗ 
weg mit ſehr warm gehaltenen Leitartikelu. Die 
„Times“ drückt die Ueberzeugung aus, das 
britiſche Volk werde, ſoweit ihm dazu Gelegen⸗ 
heit geboten wird, den amilichen Will⸗ 
kommen durch herzliche Begrüßungen er⸗ 
gänzen. Nur die Kürze ſeines Aufent⸗ 
haltes und die private Natur des 
Beſuches ſtänden amtlichen und Volkskundgebun. 
gen im größten Maßſtabe im Wege. „Der Stats 
ſer iſt unter uns nicht nur als Eukelſohn der 
Königin, nicht nur als Herrſcher einer großen 
Nation willkommen, ſondern auch als Mann, 


deſſen bemerkenswerthe politiſche Eigenſchaften uf 


England kaum weniger voll geſchätzt werden als 
in Deutſchland ſelber.“ Die „Times“ fchreibt 
dem Kaiſerbeſuche keine andere politiſche Bedeu⸗ 
tung bei, als daß er den wichtigen Zweck ver- 
folge, die guten Beziehungen aufrecht zu halten 
und die gegenſeitige Kenntniß zwiſchen den Herr⸗ 
ſchern beider Länder und ihren Staatsmännern 
zu erweitern. In den füugſten Untechandlungen 
hinſichtlich Samoas und Afrikas erblicke das 
britiſche Volk nicht nur die Beſeitigung erbittern⸗ 


der Meinungsverſchiedeuheiten, ſondern die nicht ld 


mein Fräulein?“ fragte ſie etwas weniger ge⸗ 


Ich habe eine höhere Töchterſchule beſucht und 
außerdem viel geleſen.“ 

„Romane?“ Es klang ein lelſer Anflug von 
Ironie aus dem Wort. 1. N. 15 
Helene Stark warf den Kopf geringſchätzig 
zurück. . 

„Klaſſiſche, philoſophiſche und naturwiſſenſchaft⸗ 
liche Werke,“ ſagte fie dann ruhig in ihrer bes 


| ſchäftsmäßig. 


demſelben. Eine ältere ſtimmiten Art. 


„Ah! — Sie lieben die Vergnügungen junger 
Mädchen im Allgemeinen nicht?“ 

„Nein.“ 

„Sind Sie muſikaliſch?“ 

„Nein.“ 

„Das wäre auch nicht nöthig. Wie aber iſt 
es in der Wirthſchaft? Würden Sie im Stande 
ſein, mich den Mädchen gegenüber zu vertreten?“ 

„Jedenfalls würde ich den feſten Willen haben, 
mir das Nothwendige anzueignen. Erfahrungen 
kann ich leider in dieſer Beziehung nicht für mich 
geltend machen. Der Hausſtand meiner Mutter 
war nur ein kleiner.“ 

„Iſt Ihre Mutter ſchon lange todt ?“ 

„Seit einem halben Jahre.“ 

„Und was war Ihr Vater?“ 


Es eutſtand eine kleine Pauſe, in der die Ge⸗ 
fragte die Zähne zuſammenpreßte. Sie ſchien 
innerlich über die Antwort, die ſie geben follte, 
zu wnndfen, dann ſtieß ſie etwas rauh die Worte 

ervor: 


3 nie einen Vater gekannt.“ 
Die Dame ſah fie an — mit einem verſtändniß⸗ 
vollen Blick he : l 
Verhör nun die Geduld 1 zu haben. 
drückte ſich dies in ihrem Geſicht und in einer 
Bewegung aus; aber in demſelben Augenblicke 
erhob ſich die junge Dame am Fenſter und wandte 
ihr damit ein Antlitz von wunderbarem Liebre 
zu, welches ſofort ihren anffteigenden Unwillen 
beſchwichtigte und den ſtark eee Schön⸗ 


* 


t „Meine Tochter Lucie,“ ſagte die Regierungs⸗ 


is blitzten, wie der 


Stettiner Zeitun 


unwichtige Einräumung des Kaiſers und der 
Staatsmänner, die die deutſchen Angelegenheiten 
leiten, daß die koloniale Ausdehnung Deutſch⸗ 
lands nicht mit irgend welchem großen Erfolg 
betrieben werden könne ausgenommen durch Er⸗ 
zielung einer guten Betriebsverſtändigung in 
kolonialen Angelegenheiten mit dem britiſchen 
Reiche. Das ſei ein neuer Ausgang der deut⸗ 
ſchen Politik, die von unendlich größerer Wichtig⸗ 
keit für Deutſchland als für England ſei. Er 
jet der Weisheit des Kaiſers und feiner Räthe 
zuzuſchreiben. Der „Daily Telegraph“ ſchreibt, 
der Kaiſer bringe keinen Bündnißvertrag mit, 
noch erwarte er, mit einem zurückzukehren; ſeine 
Anweſenheit in England et ein Beweis dafür, 
daß ungeachtet des unerklärlich feindſeligen Tones 
eines beträchtlichen Theiles der deutſchen Preſſe 
die Beziehungen zwiſchen der britiſchen und der 
deutſchen Regierung höchſt freundlicher Art ſeien. 
Die „Morning Poſt“ erklärt, der Kaiſer werde 
von jedem Unterthauen der Königin freudig be⸗ 


grüßt. 


Ueber die Ankunft in Windſor wird des 
Näheren berichtet: Geſtern herrſchte ſchon ſeit 
dem früheſten Morgen ungemein. bewegtes Leben, 
alle Straßen vom Zeutralbahnhofe der großen 
Weſtbahn nach dem Schloſſe prangten im reich⸗ 
ſten Feſtesſchmucke. Die Balkons und die Vor⸗ 
derſeiten der meiſten Häuſer waren nit Laub 
und Fahnen in den deutſchen, preußiſchen und 
britiſchen Farben reich geſchmückt. Ueberall 
waren Juſchriften angebracht, viele davon in 
deutſcher Sprache, wie „Willkommen dem deut⸗ 
ſcheu Kaiſerpaare“, „Gott mit uns“ u. ſ. w. An 
der Ecke der Park Street war ein reizender 
Triumphbogen errichtet mit deutſchen und eng⸗ 
liſchen Bannern und der Inſchrift „Windſor be⸗ 
grüßt herzlich den deutſchen Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin“. Die Straßen waren mit dichten Men⸗ 
ſchenmaſſen gefüllt, an den Fenſtern, auf den 
Balkons, ſelbſt auf den Dächern drängte ſich 
Kopf an Kopf. Nicht nur die ganze Einwohner⸗ 
ſchaft Windſors und Umgegend war auf den 
Beinen, ſondern auch zahlreiche Sonderzüge hat⸗ 
ten Tauſende von Schauluſtigen aus London, 
unter denen das deutſche 


örden vorgeſtellt, Der Bürgermeiſter richtete 
einige herzliche Worte der Begrüßung au den 
Kaiſer, der mit warmem Händedrucke dankte. 
Die kleine Tochter des Bürgermeiſters überreichte 
der Kaiſerin einen prächtigen Blumenſtrauß, daun 
fuhren die Herrſchaften in sechs: offenen vier⸗ 
ſpäunigen Hoſwagen nach dem Schloſſe. Ju den 
erſten befand ſich das Gefolge des Kaiſers, daun 
olgten die eugliſchen Fürſtlichkeiten und Herr⸗ 
ſchaften, darunter der Herzog von Cambridge, 
Prinz Chriſtiau mit den Söhnen des Kaiſers. 
Im fünften Wagen befanden ſich die Kaiſerin 
mit der Prinzeſſin von Wales und der Prin⸗ 
zeſſin Heinrich von Battenberg. Im ſechſten 
Wagen ſaß der Kaiſer in britiſcher Admirals⸗ 
uniform, der Prinz von Wales, der Herzog von 
York und der Herzog von Connaught. Der 
Kaiſer ſah ſehr wohl aus und grüßte die Volks⸗ 
menge, die ihn allenthalben auf dem Wege nach 
em Schloß mit lebhaften Jubelrufen empfing, 


räthin. 

Die Genaunte trat mit einem liebenswürdigen 
Lächeln, das ihrem Autlitz etwas geradezu Be⸗ 
zauberndes gab, an Helene heran und reichte ihr 
die Hand. m 

„Sie ftehen allein in der Welt,“ ſagte fie, 
„und ſcheinen mit mir ungefähr in gleichem Alter 
zu ſein, vielleicht fehlt es Ihnen an Erfahrungen, 
aber um ſo beſſer würden wir Beide uns gewiß 
verſtehen und zu einander vaſſen.“ 

Sie wandte ſich mit einem Lächeln zu ihrer 
Mama, welches bewies, daß ſie ſich ihres Ein⸗ 
fluſſes auf dieſelbe ſicher wußte. 

Und nicht wahr, cher maman, das giebt 
doch ſchließlich den Ausschlag ?“ 

Dieſe ſchnelle Entſcheidung ſchien nicht ganz 
nach deren Sinne zu ſein, aber ſie machte gute 
Miene dazu und ſagte: K 

„Ich denke auch, daß Fräulein Stark für uns 
paſſen dürfte, wenn wir uns im Uebrigen über 
die Bedingungen einigen.“ 

Helene machte eine abwehrende Bewegung, die 
ihren noblen Charakter keunzeichnete. Sie war 
jo vollſtändig von dem Zauberbanu des liebens⸗ 
würdigen, ſchönen Mädchens umſtrickt, daß ihr 
vor der Ausſicht, mit demſelben im täglichen Ver⸗ 
kehr zu ſtehen, alles andere gleichgültig erſchien. 
Es war eine Figur von etwa ihrer Größe und 
an dieſer alles weich, graziöbs, ſchwebend — jo 
im Weſen, ſo in der Erſcheinung. Das Geſicht 
war weich geformt und in ihm ein Paar großer 
blauer Augen, deren Blick im Auf⸗ und Nieder⸗ 
ſchlag elwas Madonnenhaftes hatte. Schlank 
und dabei ſanft gerundet bis zu den roſigen 
Fingerſpitzen waren die Hände und wie das Ge⸗ 
ſicht von einer Farbe, gleich dem zarteſten Blü⸗ 
thenſchmelz, während der kleine im Lächeln ge⸗ 
öffnete Mund mit den ſchwellenden Lippen, zwi⸗ 
ſchen denen zwei blendende Perlenreihen hervor⸗ 
Mund der Liebesgöttin ſelbſt 


erſchien. Die r war zierl im ſchönſte 
— — und a ages tende 


wachſen, denn bei De Aar ſollen 
ſtehen, 


Schloß, wo 
die Begrüßung durch die Königin ſtattfand. 
Einige Minuten ſpäter beſichtigte der Kaiſer in 
Begleitung des Prinzen von Wales, des Herzogs 
von Connaught und des Herzogs von Pork die 
Ehrenwache, die den Zapfenſtreich ſchlug. Kurz 
danach fand das Frühſtück im königlichen Schloſſe 
ſtatt. Das Wetter hat ſich Nachmittags auf⸗ 
geklärt. An der Abendtafel bei der Königin 
Viktoria in Windſor werden theilnehmen: Kaiſer 
Wilhelm und Kaiſerin Angueſte Viktoria, Prinz 
und Prinzeſſin von Wales, Herzog und Herzogin 
von Connaught, Prinz und Prinzeſſin Chriſtian 
zu Schleswig⸗Holſtein, Prinzeſſin von Bakten⸗ 
berg, Herzog und Herzogin von Pork, Primzeſſin 
Viktoria von Wale Prinz Arkhur und Prin⸗ 
zeſſin Margarethe bon Connaught, Prinz Albert 
und Prinzeſſin Viktoria Luiſe zu Schleswig⸗ 
Holſteiu, Prinz und Prinzeſſin Aribert von 
Anhalt. Nach der Tafel fand Vorſtellung der 
beiderſeitigen Gefolge durch die Majeſtäten im 
Rothen Saale ſtatt und daun konzerst te die 
Privatkapelle der Königin im Grünen Saale. — 
Kaiſer Wilhelm ſprach ſich höchſt befriedigt über 
den Empfang aus, der ihm zu Portsmouth wie 
in Windſor von allen Seiten auch von der Be⸗ 
völkerung zu Theil geworden iſt. 


K 


Dex Krieg in Südafrika. 

Der Plan des Generals Buller wird jetzt 
erkennbar. Ein Theil ſeiner Truppen wird nach 
Kimberley vorgeſchoben, um dieſe Stadt zu ent: 
ſetzen, der andere Theil ſoll dem eingeſchloſſenen 
General White Hülfe bringen, um ſpäter mit 
einer dritten Abtheilung ſeines Heeres auf 
Bloemfontein zu marſchiren. Am ausſichts⸗ 
vollſten ſcheint noch der Vormarſch auf Kym⸗ 
berley, während es immerhin zweifelhaft er⸗ 
ſcheint, ob der Entſatz von Ladyſmith noch zu 
ermöglichen ſein wird. Der Augriff auf Bloem⸗ 
fontein wird durch das neueſte Vorrlicken der 


Buren im Kapland außerordentlich erſchwert, 


ganz abgeſehen davon, daß die im Oſten vet⸗ 
wendeten Truppen erſt nach Kapſtadt zurück⸗ 
geführt werden müßten, um daun der dritten 
Abtheilung des Bullerſchen Heeres auf den Weg 
nach Bloemfontein zu folgen. Aber auch bel 
Kimberley wird den Engländern harte Arbeit er⸗ 
8000 Buren 
bei Hopetown weitere 3000; \ 
einem Zuſammenſtoß wird es vermuthlich auch 
bei Queenstown im Oſten der Kapkolonie 
kommen; hier haben die Engländer 1 Fuß 
gefaßt, und die Buren müſſen hier mit ihnen bei 
jedem ‘weiteren Vorrücken zuſammentreffen. Die 
offiziellen britiſchen Berichte geſtehen jetzt ein, 
daß die Buren faſt überall bedeutend im Vor⸗ 
theil find, über die Lage von Ladyſmith wird 
aber fortgeſetztes Schweigen beobachtet. 

Ein aus dem Hauptquartier Jouberts in 
Elandslaagte ſtammender Bericht über die Vor⸗ 
gäuge um Ladyſmith am 9. November beſagt: 
Ladyſmith iſt jetzt eng eingeſchloſſen, die zweile 
große franzöſiſche Kanone wurde am 8. November 
von Lombards Kop auf den Bulwanaberg ge⸗ 
bracht. Dieſer Wechſel hatte das Ergebniß, daß 
die Geſchoſſe der Kanone jetzt ſämtlich Ladhſmith 
erreichen. Während der Nacht rückten die Truppen 
von Trausvaal und des Freiſtaats der Stadt 
näher. Früh Morgens begann auf allen 
Seiten das Feuer aus den ſchweren Ge⸗ 
ſchützen. Es dauerte in Zwiſchenräumen den 
ganzen Tag au. Die britiſchen Geſchütze ant⸗ 
worteten, aber ihr Feuer war keineswegs ſo ge⸗ 
waltig oder anhaltend wie früher, obgleich ihre 
Schüſſe beſſer trafen. Die Buren haben joweit 
keine Verluſte erlitten. General Botha helio⸗ 
graphirte vom Süden von Ladyſmith, daß dle 
britiſchen Batterien ein heftiges Feuer auf ſeine 
Leute richteten. Die Burghers ſchlugen jedoch 
den Angriff ab, indem ihre großen Kanonen 
Granate auf Granate in die Forts um Lady⸗ 
ſmith ſchleuderten. Das Kommando von Pre⸗ 
toria nahm früh Morgens eine vorgeſchobene 


„Sie würden neben den geringen wirthſchaft⸗ 
lichen Funktionen,“ ſagte die Regierungsräthin, 
„bauptfählic mit meiner Tochter zu verkehren 
haben, Fräulein Stark. Ich bin manchmal lei⸗ 
dend — an den Nerven —, wo ich der Ruhe be⸗ 
darf, da würde meine Tochter dann an Ihnen 
eine Geſellſchafterin und bei Ausgängen eine Be⸗ 
gleiterin haben. Gelegentlich gäbe es vielleicht 
auch bei der Toilette meiner Tochter kleine Hülfs⸗ 


leiſtung für Sie, Sie verſtehen ſich gewiß auf 


feine Handarbeiten und dergleichen?“ 

Sie ſagte das letztere etwas zögernd, weil ſie 
wohl fühlen mochte, daß die Funktionen einer 
Zofe nicht ganz für die in Rede ſteheude Stel⸗ 
lung paßten, aber das junge Mädchen achtete 
nicht darauf, es antwortete ruhig: 

„Ich habe mich allerdings auch mit feinen 
Handarbeiten beſchäftigt und würde in dieſer 
Beziehung bei der Toilette wohl gelegentlich aus⸗ 
helfen köunen.“ 

„Und das Salair — 2“ f 

„Ueberlaſſe ich der gnädigen Frau nach meinen 
Dienſten feſtzuſetzen.“ 

„Nun gut, dann wären wir ſo weit einig. 
Und wann könnten Sie Ihre Stellung antreten?“ 

„Wann Sie es wünſchen.“ 

„Dann wäre es uns am liebſten gleich — 
vielleicht morgen. — Nicht wahr, Lucie?“ wandte 
ſie ſich au ihre Tochter. 

Dieſe nickte lächelnd. „Wenn es Ihnen recht 
iſt, führe ich Sie, ehe Sie gehen, noch in unſerer 
Wohnung herum,“ ſagte fie mit ihrem 
liebenswürdigen Ausdruck im Geſicht, „vor allem 
zeige ich Ihnen Ihr Zimmer, das neben dem 
meinigen liegt.“ 

Helene ſah die Sprecherin mit einem dankbaren 
Blicke an, ein warmer Schein kam dabei in das 
ſonſt ſo gleichförmig kühle Geſicht, der es wun⸗ 
derbar verſchönte, indem es ihm einen lieblich 
mädchenhaften Ausdruck gab. Sie zeigte ſich ſo⸗ 
fort bereit, der jungen Dame zu folgen. 


„Sind Sie a l 2“ hielt die Regierungs⸗⸗ 


räthin ſie zur 


Zu] ten der 


Aittwoch, 22. Mopember 1899. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchulatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Dentſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


wurde unhaltbar. 
Die trausvaalſchen Crenzotgeſchütze hatten Kt 
zwiſchen zu fenern aufgehört, da die Munition 
ausgegangen war. Nachmittags wurden jedoch 
friſche Munitionsvorräthe hinaufgebracht und die 
Stellung gerettet. Auf der Freiſtaatsſeite wurde 
ebenfalls Gewehrfeuer gehört. Das Reſultat des 
Gefechtes iſt unbekannt. 

Eine neue Schlacht, die am 15. November 
ſtattgefunden haben ſoll, kündigen die Londoner 
Abendblätter vom Montag an; ſie veröffentlichen 
eine Drahtmeldung aus Eſtedurt, worin es heißt, 
daß am Mittwoch, den 15. d. M., bei Lady⸗ 
ſmith ein Kampf ſtattgefunden habe, der von 
Tagesanbruch bis 2 Uhr Nachmittags dauerte. 
An dem Kampfe ſei nur Infanterie betheiligt 
geweſen, viele Buren ſeien getödtet, eine erheb⸗ 
liche Anzahl gefangen. (5) 

Aus Eſtcourt wird gemeldet, daß General 
Joubert nach dem Süden vorrückt und daß 
Major Thorneycroft mit Infanterietruppen letzte 
Nacht bei Willow Grange, acht Meilen füdlich 
von Eſtcourt, mit einem Theile der feindlichen 
Truppen in ein Gefecht gerieth, in welchem zwei 
Buren fielen. f a 

Königin Viktoria ließ durch ihren Sekretär 
dem Kriegsminiſter mittheilen, ſie wolle jedem 
Soldaten in Südafrika eine Büchſe mit Choko⸗ 
lade zu Weihnachten ſchenken. 

Das Kriegsamt veröffentlichte das Verzeich⸗ 
niß von ſieben weiteren Transportſchiffen, die 
zwiſchen dem 24. November und dem 2. Dezem⸗ 
ber nach dem Kap abgehen ſollen. Auf ihnen 
ſollen ſieben Infanterie⸗Regimenter und ver⸗ 
ſchiedene andere zu der fünften Diviſion gehörlge 
Abtheilungen, ſowie ein gemiſchtes Regiment 
eine Gardekavallerie der Königlu befördert 
werden. 


Aus dem Reiche. 

Der General der Kavallerie z. D. Wil⸗ 
helm von Henduck iſt geſtern in Baden-Baden 
geſtorben. Er hatte Ausgangs der achtziger 
Jahre das XV. Armeekorps in Straßburg i. E. 
kommandirt; im Kriege 187071 hatte er ſich 
das eiſerne Kreuz I. Klaſſe erworben. — Bros 
feſſor Dr. Birch⸗Hirſchfeld an der Universität 
Leipzig, einer der bedeutendſten und bekannteſten 
Pathologen der Gegenwart, iſt, wie bereits ge⸗ 
meldet, geſtern im Alter von 57 Jahren an einer 
Lungenentzündung geſtorben. — Zum Präſiden⸗ 
r Seehandlung an Stelle des Freiherrn 
v. Zedlitz⸗Neukirch iſt, wie in parlamen ariſchen 
der Ab⸗ 
geordnete Heiligenſtadt, der gegenwärtig dem 
ntralgenoſſen⸗ 


e rfeuerwerkers 

Amann von der königlichen Geſchützgießerel in 
Spandau wird berichtet: Eckmann, der ſehr um 
Nebenerwerb bemüht war, um feiner ſchlechten 
Vermögenslage aufzuhelfen, hatte in Erfahrung 
gebracht, daß die türkiſche Regierung beabſichtigte, 
eine Waffenfabrik zu errichten. Dazu bot er 
ihr ſeine Mitwirkung an. Er fertigte Pläne 
einer ſolchen Fabrik an und ſandte ſie ein. Die 
türkiſche Regierung kannte ſeine Eigenſchaft als 
Soldat nicht; er hatte ihr gegenüber dieſen Um⸗ 
ſtaud verſchwjegen. Um ſich unn über den Werth 
der eingeſaudten Entwürſe zu vergewiſſern, 
richtete ſie eine Anfrage an das preußiſche Kriegs⸗ 
miniſterium. welches auf dieſe Weiſe von der 
Thätigkeit Eckmanns Kenntniß erhielt. Solcher 
Verkehr mit auswärtigen Regierungen iſt allen 
Militärperſonen ftreng verboten. Dieſe Pflicht⸗ 


Eckmauns gegeben. Dem Feuerwerksperſonal der 
Militärwerkſtätten iſt unter Hinweis auf dieſen 
Vorfall von den Direktionen bekaunt gegeben 
worden, daß eine Laudesverraths⸗Angelegenheit 
nicht vorliegt. — Der „ulk“ hat nach der Ver⸗ 
urtheilung von Dreyfus in Renues ein Gedicht 
veröffentlicht: „Die feige That von Rennes.“ 
Die Staatsanwaltſchaft hat es abgelehnt, dem 
Antrag auf Strafverfolgung. dieſes Gedichts 
Folge zu geben. Nach der „Germ.“ hat nun⸗ 


Ihr Blick war auf ein Lorgnou gefallen, wel⸗ 
ches aus dem beim Sitzen verſchobenen Paletot 
zum Vorſchein gekommen war. 

„Ja,“ autwortete die Gefragte. 

„Sehr?“ b 

Es Fang etwas reſervirt und Helene erſchrak 
faft, indem fie fürchtete, daß noch im letzten 
Augenblicke ein Hinderniß ſich damit ihr eutgegen⸗ 
ſtellen werde. Aber ſie antwortete dennoch der 
Wahrheit gemäß: 

„Ich muß geſtehen, daß ich auf weitere Enl⸗ 
fernungen nicht gut ſehe, für die Nähe aber iſt 
mein Blick normal.“ 

Die Regierungsräthin zog bedenklich die Schul⸗ 
tern, ſie ſagte leiſe irgend etwas, aber ihre Toch⸗ 
ter nahm das Mädchen bei der Hand und führte 
es mit fort, indem fie ſcherzend ſagte: 

„Es iſt nun genug des grauſamen Spiels; wir 
werden hoff ich, uns vertragen, und das Andere 
wird ſich alles finden.“ Daun lachte ſie mit 
ihrer reizenden melodiſchen Stimme und fuhr 
fort: „Sehen Sie, ich verſtehe mich auch auf 
Zitate aus den Klaſſikern, wenn ich auch freilich 
von Philoſophie und Naturwiſſenſchaften fo gut 
wie gar nichts weiß.“ 

„Dafür verſtehen Sie etwas Anderes,“ ſagte 
Helene im Abgehen mit ihr — „die Herzen zu 
gewinnen, worauf ich mich immer ſehr ſchlecht 
verſtanden habe.“ — — 

Als ſie wieder in ihre Wohnung zurückgekehrt 
war, klopfte ſie an die Thür ihrer Wirthin und 
trat auf das Herein derſelben ein. 

„Nun, Fräulein Stark, wie war es?“ rief ihr 
das junge Mädchen gleich lebhaft entgegen. 

„Daß Du doch nie die Zeit abwarten kaunſt!“ 
ſchalt ihre Mutter, „Sie dürfen ihr ihre Neugierde 
nicht übelnehmen, Fräulein Stark,“ wandte ſie 


ſich entſchuldigend an dieſe, „fie tt ein dummer 


Backfiſch ohne Lebensart.“ 
Fortſetzung folgt.) 


widrigkeit hat den Aulaß zu der Verhaftung 


N 


* 


E der Oberſtaatsanwalt den Erſten Staats⸗ die Grenzen darſtellen, innerhalb deren der Dienſtf alten Schützenhauſe eingerichteten Bivonak unker⸗umerwafſervrenſenroyr. Vie Weſchwmdtgren ron 
in Berlin veranlaßt, gegen den „Ulk“ die kunter Berückſichtigung der für jede einzelne Stelle gebracht hat, um nach Maßgabe der neueſten 21,5 Seemeilen in der Stunde betragen. Das 
che Klage zu erheben. — Der „Dzlennik in Frage kommenden Betriebs⸗ u. ſ. w. Ver⸗ hygieniſchen Forſchungen auf dieſe Weiſe die neue Schiff wird in der erſten Hälfte des 
nah“ meldet. daß das Provinzialſchul⸗ hältniſſe zu regeln iſt. Weitere Abſtufungen in] Seuche zu lokaliſiren und im Keime zu erſticken. nächſten Jahres abgellefert werden und nach Ber 
egium in Dan ig die Wiedereinführung der Stundenzahl — Einrichtung von 9⸗, 10⸗, 11⸗[— In Anklam trifft am Freitag der Herr fendigung der Probefahrten in die Aufklärungs⸗ 
des polniſchen Sprachunterrichts in den u. ſ. w. ſtündigen Dienſtſchichten — find daher] Landwirthſchaftsminiſter zur Beſichtigung des gruppe der heimiſchen Schlachtflotte eintreten. 
drei unteren Klaſſen des Gymnaſiums in Kulm; ſelbſtverſtändlich nicht nur zuläſſig, ſondern hänſig] dortigen Siloſpeichers ein. — In Pritzier bei e eee 
angeordnet hat. Der Sprachunterricht war ber Jauch geboten. Vielfach find neben den Stell⸗]Wolgaſt feierte der Kuhmeiſter Karl Lepel mit Landwirthſch 8 
kanutlich von dem Gymnaſialdirektor aufgehoben werkswärtern noch beſondere Hitlfäweichenfteller | feiner Frau die goldene Hochzeit und wurde dem andwirthſchaftliches. 
worden. thätig, denen lediglich die örtliche Ueberwachung] Jubelpaar ein kaiſerliches Gnadengeſchenk über⸗ Staltmift und künſtliche Düngemittel im 
der Weichen und Signale obliegt. Die Hülfs⸗ reicht. — In Kolberg brach am Sonntag] Obſtbau. Jeder erfahrene Obſtzüchter weiß, 
kräfte werden nicht ſelten dadurch erfpart werden Abend im Keſſelhauſe des Vereins⸗Soolbades] daß die Auſprüche der einzelnen Obſtſorten an 
können, daß die Stellwerkswärter nach Beendi⸗ Feuer aus, durch welches auch das Reſtaurant Boden, Klima und Pflege ſehr verſchieden ſind, 


bie Papfere eiue grötzere Koursſtergerung erſah⸗ 


. 


a a 2 gung oder vor Beginn des eigentlichen Dienftes | „Nettelbeck“ gefährdet wurde. und in Folge deſſen die ſeinſten und zugleich verwendet w 7 8 

1 Ws 21. Movember. „ De ne eine bis zwei Stunden zur Weichenunterhallung nn werthvollſten Sorten nur unter den günftigften | Schickſal ee e n Ga DR 

zn eit zu 3 ui * 1110 ich für * herangezogen werden. Es wird dies ins beſondere Literatu Bedingungen einen lohuenden Anbau zulaſſen.] geſamten Betrag der Effekten, unter dem ſich 
unt zu geben, welche eigentlich nicht für die da zu geſchehen haben, wo ein 10—12ſtündiger eratur. Soweit jedoch der Boden in Betracht kommt, das Kirchhofsdepot befand, zu der Hebamme € 

1 * 


Oeffentlichkeit beſtimmt find, jo bringt derſelbe 
geſtern nachſtehenden Erlaß des Eiſenbahn⸗ 
miniſteriums: Der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten. Berlin, 4. März 1899. Ich habe An⸗ 
laß, die königlichen Eiſenbahn⸗Direktlonen im 
Intereſſe einer zweckmäßigen und wirthſchaftlichen 
Regelung des Dienſtes des Betriebsperſonals 
auf folgende Punkte hinzuweiſen: 1. Wenn ſich 
ergiebt, daß ein Dienſt ohne Ueberanſtrengung 
des Perſonals in der bisherigen Weiſe nicht 
mehr geleiſtet werden kann, ſo iſt dle noth⸗ 


ganz im Stellwerk abgeleiſteter Dienſt als zu Lili du Bois⸗Reymond, „Das Haus kaun auch der ärmere Boden dem Obſt bau 
anſtrengend erachtet werden müßte, dagegen ein Gerboth“. Berlin bei Wilh. Hertz. Preis 1 dienen, wenn man demſelben durch zweckmäßige 
8—10ſtündiger Stellwerksdienſt mit hieran an⸗ 3 Mark. Wir können das Buch aufs wärmſte Düngung nur die fehlende Kraft liefert. Stall⸗ 
ſchließendem oder ihm vorausgehendem, etwa] empfehlen; es zeigt, wie auch bei großen Un⸗ miſt und Kompoſt verbeſſern die mechaniſche 
zweiſtündigem Weichenunterhaltungsdienſte wohl] glücksfällen, welche ein reiches Haus zum Fall] Bodenbeſchaffenheit und befördern namentlich das 
angängig erſcheint. gez. Thielen. An ſämtliche] bringen, doch alle Mitglieder ein neues, nur noch Anwachſen der ſriſch gepflanzten Bäume, können 
innigeres Familienleben beginnen und darin jedoch auf die Dauer erſt daun den Nährſtoff⸗ 
W glücklich werden können. 226] bedarf decken, wenn man alljährlich davon jo 
5 Lobedank, E. Dr., „Die wegen eſſtarke Gaben anwendet, wie ſolche dem Obſt⸗ 
Ausland. gan 75 range A 3 5 ze. u eee 8 — Miete der Bäckermeiſter Stuhlmann. ihr Hauswirth, 
r i Ju Paris ſetzte geſtern der franzöjiiche | bei W. Heinrich. Preis geb. 2,20 Mark. Das gan N a rohen dieler wurde als Pfleger der Minderjährigen beſtellt. 
FT. Sum Arien Staatsgerichtshof die Vernehmung Derouledes| Buch iſt aus der Praxis für die Praxis ge⸗ ae un Wo Unterkulturen vorhanden fd, Namens deſſelben firengte rg 
herbeizuführen. Wird beifpielsweife für eine fort. Diefer entwickelte ſein politiſches Pros ſchrieben und wird durch zahlreiche Belehrungen blei 5 von der Miſtdüngung überhaupt nur wenig Werthauer das Klageverfahren gegen den Reichs⸗ 
Betriebsstelle der bisher zwölfſtündige Dienft als gramm und erſuchte Fallieres, klar die That⸗ und Anweisungen dem Offizier nicht allein ein für die Bäume übrig. Für ältere Hochſtämme ſiskus an. Das Landgericht ſetzte das Obiekt 
zu anſtrengend erſehen, fo folgt hieraus noch ſachen anzugeben, wegen deren er vor Gericht praktiſcher Rathgeber, ſondern auch ein vortreff⸗ kaun übrigens der Slallmiſt entbehrt und vor⸗ auf 50 000 Mark ſeſt. Wie bei allen Börſen⸗ 
keineswegs, daß an feiner Stelle ein kürzerer, geſtellt wäre. Er verlas weiter ein Manifeft, liches Hülfsmittel bei der Mannſchafts⸗Jnſtruktion theilhaft durch künſtliche Düngemittel erſetzt ſpekulationen hatte Grünenthal auch mit diefen 
etwa achtſtündiger Dienſt einzurichten und zu das er an die Völker gerichtet haben würde, über Geſundheitspflege bieten. Wir können das werden. Für Straßenbäume verbietet ſich die Papieren einen guten Griff gethan. Sie hatten 
dieſem Zwecke für eine früher mit zwei Be⸗ wenn ſein Putſchverſuch in Reuillh gelungen] Buch jedem Offizier empfehlen. [225] , Miſtdüngung wegen der ſchwierigen Unterbrin⸗ eine große Koursſteigerung zu verzeſchnen und 
dienfteten beſetzte Betriebsſtelle (24/2) etwa eine wäre. In dem Manifeit weiſt Deronlede jedes r. nald Mayne, „Der Diskont“. gung von ſelbſt. Jauche und andere flüſſige ind auch während des Prozeſſes noch erheblich 
volle dritte Kraft (24/3) einzustellen je, Es ist] Einvernehmen mit den Ropaliſten zurück und be⸗ Jena bei Guſt. Süden, Preis 3,50 Mark. Der Düngemittel beſitzen zwar keinen Einfluß geſtiegen. Gegenüber dem Vertreter der Relchs⸗ 
vielmehr in erſter Stelle zu prüfen, in wiewelt, hauptete, die Regierung verfolge ihn lediglich, Verfaſſer entwickelt eingehend, aus welchen Grün⸗ſauf die Lockerung des Bodens, ſind bank, Juſtizrach Ornoldt, der auf Abweiſung der 
fi es durch Gewährung von angemeſſenen weil er ihr unbequem ſei. Fallieres erinnertejden der Diskont ſich zu Zeiten ändern muß. jedoch durch das gleichzeitig den Bäumen Klage plaibirte, brachte Rechtsanwalt Dr. 
Dienſtpauſen, ſei es durch Verringerung der dem Deronlede daran, daß er ihm ſelbſt geſtanden ] Wir können die eingehend den Diskont behan⸗ zugeführte Waſſer beſonders vortheilhaft für Werthauer zur Geltung, daß die Aktien Juhaber⸗ 
Einzelnen obliegenden Geſchäfte, der Dienft auch habe, konſpirirt zu haben. Deroulede ſchloß, in⸗ delnde Schrift warm empfehlen 1243] Sommerverwendung auf trockenem Boden. Ganz papiere ſeien und daher die Vermuthung des 
ohne Abkürzung der Dauer hinreichend erleichtert! dem er ſeine Liebe zur Republik und zum Vater⸗ m dafjelbe kaun mau durch künſtliche Düngemittel rechtmäßigen Befiges der Inhaberin vorliege. 
werden kaun. Solche Banfen und Geſchüfts⸗ lande betonte, und erklärte, er habe von den Selten dürfte ſich eine Zeitfchrift in kurzer erreichen, wenn man dieſelben in aufgelöſtem Ferner wurde der Beweis durchgeführt, daß die 
elleichterungen laffen ſich namentlich durch Ein⸗ übrigen Angeklagten nur zwei gekannt. Hierauf Zeit fo viele Freunde erworben haben, als Zuſtande anwendet. e an ur Verſuche in Schenkung ſeitens Grünenthals lange vor der 
richtung eines turnusmäßigen Wechſels der Be⸗ verhörte der Präſident die Mitglieder der] Bühne und Welt“ (Verlag von Otto Elsner, Feldbrunnen bei Osterode am Harz haben gezeigt, Beſchlagnahme thatſächlich erfolgt ſei. Es wur⸗ 
dienfteten auf ſchwierigen und minderſchwierigen | Patriotenliga Baillieres und Barillier; dieſe] Berlin), von welcher uns des neuen Jahrgangs daß ſelbſt ſtarke Jauchegaben den Wuchs der] den als Zeugen vernommen Frau Eng, die 
Poſten, durch Mitbetheiligung von Statlous⸗ ſagten aus, fie hätten alle Handlungen Deron⸗ vierte Nummer vorliegt, die wiederum eine Bäume wie deren Fruchtertrag nicht annähernd Großmutter der Ella Goltz, ihre Mutter Fran 
vorſtiehern oder von Stationsaſſiſtenten des ledes gekannt und gebilligt. Die Sitzung wird Menge des Jutereſſanten aus dem Thegterleben ſo zu fördern vermögen, wie in richtigem Ver⸗ |Sittig, der Kriminalkommiſſar von Baeckmann, 
Inneren Dienſtes zum äußeren Dienfte, durch ſodann unterbrochen. Nach ihrer Wiederaufnahme] bringt. Wen es intereſſirt, wer in der ver⸗ hältniß verabreichte künſtliche Düngemittel. Es welcher die Beſchlagnahme ausgeführt hatte. Der 
Heranziehung der Zugführer zu den Geſchäften verhörte Fallieres den Angeklagten Sr Er] floſſenen Spielzeit von den Schriftſtellern die wurden dort von ſſebenjährigen Hochſtämmen Vertreter der Reichsbank überreichte hingegen das 
der Padmeiſter, Schaffner und Bremſer, durch befragte ihn über ſeine Vergangenheit als Ges höchſte Tantieme erzielt hat, der ſindet darüber hu Durchſchuitt von einem Baum geerntet: amtliche Stenogramm des Grünenthalprozeſſes, 
h zeitweile Schwächung von Nangiertolonnen oder, ſchäftsmann mit Bezug auf die Petroleum | umfafjeudes Zahlenmaterial, das Regiſſenr B. Aepfel, Schöner von Bos koop: Unge⸗ um die Abweisung der Klage durchzuſetzen. Die 
wenn dies nicht angängig ift, durch vorüber⸗ Geſellſchaft von Colombes. Guerin berichtete in] Held zuſammengeſtellt hat. Reizende Epſſoden düngt 0,20 Kilogramm, Jauche 2,46 Kilogramm, Iſvilkammer erkannte jedoch zu Gunſten der 
gehende Einſtellung von einem oder einigen Ab⸗ tiefer Bewegung und mit Thränen in den Augen, aus dem eigenen Leben ſchildern Intendant Volldüngung 6,92 Kilogramm; Reineeclau Klägerin. { 
löſern in die Kolonnen und ähnliche den Berjer ſel von den Juden zu Grunde gerichtet ge⸗] Aloys Praſch und Kourad Dreher uns. Goby den: Ungedüngt 0,53 Kilogramm, Jauche 1,25 — Der Prozeß Rieſe kam geſtern vor der 
irtebsverhältniffen der einzelnen Stationen anzu, weſen und habe verſucht, ſich wieder hinaufzu⸗ Eberhardt giebt einen intereſſanten Artikel über Kilogramm, Volldüngung 1,73 Kilogramm; ſiebenten Strafkammer des Berliner Land⸗ 
pafſenden Maßnahmen meiſtens ohne oder doch arbeiten. Heute wird das Verhör Guerins] Bungert's Muſiktragödie „Kirke“, dazu wird als Sauerkirſchen: Ungedüngt 1,86 Kilogramm, gerichts I zur Verhandlung. Da, wie bekannt, 
i nur mit geringem Mehraufwande erzielen, fortgeſetzt. ; Kunftbeilage die Dekoration des 1. Akts dieſer Jauche 2,25 Kilogramm, Volldüngung 9,56 der Bankier Rudolf Rieſe, der als Sozius des 
. lebrigens haben derartige Einrichtungen noch In der franzöſiſchen Deputittenkammer wurde] Novität beigefügt Weiter finden wir eine ge⸗ Kilogramm. Außerdem war die Qualſtät der] Baukgeſchäfts Nndolf Pohl ihm anpertraute 
den Vorzug, daß fie in Zeiten ſchwächeren Ver⸗ geſtern nach langer Verathung der Antrag des lungene Charakteriſtik berühmter Vertreteriumen] Früchte bei küuſtlicher Düngung beſſer, denn es Depots in Höhe von 2—300 000 Mark unter⸗ 
f fehrs unſchwer rückgängig zu machen find, Mit Sozialiſten Bos, der dahin geht, die Gejegent»|von Bizet „Carmen“ und von Lill, Lehmann betrug dar Ducchichnittögewicht einer Feucht ſchlagen hatte, ſich durch Selbftwmord dem Arme 
* beſonderer Vorſicht iſt bei der Gewährung von würfe der Reglerung betreffend den Unterricht und in feſſelnder Weiſe ſchildert Dr. E. Menſch % B. bei Reineclauden: Ungedüngt 23 Gramm, der irdischen Gerechtigkeit entzogen hat, ſo konnte 
5 Dienſterleichterungen für das Nangierperſonal zu feiner beſonderen Kommiſſion zu überweiſen, mit] die Darmſtadter Hofbühne und ihre hervor⸗ Jauche 26 Gramm, Volldüngung 31 Gramm. nur gegen die Schweſter des Verſtorbenen, Mar- 
verfahren, nicht unr wegen der wirthſchaftlichen 298 gegen 265 Stimmen abgelehnt. Dieſe Ges ragenden Mitglieder. Doch damit iſt noch lange] Die jährlichen Koſten für eine aus 900 Gramm] gareihe Rleſe, das Ehepaar Alfred und Eliſabeth 
Bedeutung einer jeden Verkürzung des Rangier⸗ ſetzenwürſe werden mithin der bereits beſtehen⸗ nicht der Inbalt des neueſten Heftes erſchöpft. 40prozentigem Kalidüngeſalz, 1500 Gramm Tho⸗ Meiſter, Schwager und Schwägerin, und Wittwe 
dienſtes, ſondern auch um deswillen, weil gerade den Kommiſſion, deren Vorſttzender Ribot ist, Wenn man daher bedenkt, daß die allein mit] masmehl und 670 Gramm Chiliſalpeter beſtehende] Luiſe Rieſe, die Mutter des Selbſtmörders, ver⸗ 
in biefem Dienſtzweige eintäglich nur zweimaliger überwieſen werden. Die Regierung hatte ſich an „Bühne und Welt“ in Vergleich zu ziehenden Volldüngung belaufen ſich für je einen Baum handelt werden. Die erſte Angeklagte war der 
Perſonenwechſel ſchon aus Rückſicht auf die glatte der Debatte nicht betheiligt. — Der Abgeordnete] großen amerikaniſchen und Pariſer Theoter⸗ auf nur 25 bis 30 Pf., während der noch junge ſſchweren Urkundenfälſchung in mindeſtens 190 
Abwickelung der Geſchäfte an ſich den Vorzug Alicot wünſchte über die am Sonntag erfolgte] Zetſchriften pro Heft 1,50 bis 4 Mark koſten, Baum damit 4½ Kilogramm Aepfel mehr Fällen und der gewerbis und gewohnhelts⸗ 
verdient. Auch werden ſich gerade hier In den] Entfaltung einer rothen Fahne auf der Place de ſſo erſcheint in Anbetracht der Reichhaltigteit und brachte, welche in dieſem obſtarmen Jahre min⸗ mäßigen Hehlerei, die drei anderen Angeklagten 
weitaus meiften Fällen angemeſſene Pauſen ohne la Nation zu interpelliven. Die äußerſte Linke] Güte des Gebotenen der Preis von 0,50 Mark deſtens 1 Mark werth find, ganz abgeſehen von der Beihülfe beschuldigt: der Gerichtshof ſprach 
Schwierigkeit einſchieben und dadurch hinreichende verlangte Vertagung der Interpellation auf einen] für jedes Heft unſeres deutſchen Theaterblattes dem viel größeren Zuwachs an Holz, welches die drei letzten Angeklagten ſtei und verurtheilte 
Erleichterung des Dienſtes erzielen laſſen. 2. Monat, dieſer Antrag wird mit 285 gegen 245 lächerlich gering. a von dem gut gedüngten Baum eine noch reichere Margarethe Rieſe zu zwei hen Zuchthaus 
Da anf ein und derſelben Betriebsteile die] Stimmen abgelehnt. Hierauf begründete Aticot, | N 1 Zragbarkelt 11 2 die nächſten 8 Te Anrechnung von vier Monaten Unter⸗ 
* 9e il, 22 er men feine Snterpelation. NEE: In, Von der Marine, n 1 Cinabrmmeter beſchulteer Seen Wal 
leichmäßige iſt, und insbeſondere nur an * x $ ze elften 0 17 
— e Selen während eines 90 Aus London wird gemeldet, daß Lady Auf der Germanlawerft in Klel läuft heute 9 Hin 1 
raumes von 24 aufeinander folgenden Stunden] Salis buch gefteiı zu Hatfteld geſtorben it. der kleine Kreuzer „A“ vom Stapel, welcher im 40 bis 60 Gramm 290 — mehl und 20 119 86 | 
ein die Vorausſetzung für die Einführung des EEE | Schtember v. J. in Auftrag gegeben wurde. Er Gramm Ehiſalpeter, außerdem, wo Kalkmangel Stettin, 21. November. Aus Anlaß des 
achiſtündigen Dienſtes bildender ununterbrochener N ift bis auf die erheblich derſtärkten Maſchinen rhanden ist, 200 bis 400 Gramm gebran 5 Geburtstages der Kaiſerin Fried⸗ 
Verkehr herrſcht, ſo ſteht nichts entgegen, wäh⸗ Provinzielle Umſchau. und bis auf das Fehlen des Kupferbeſchlages ein Kal delle 4 die 6. Jahre en wiederholen. dich zeigen heute die öffentlichen Gebände 
rend der ruhigen Zeit, für welche jene Voraus⸗ Schweſterſchiff der auf derſelben Werft erbauten 3 Flaggenſchmuck. Die hohe Frau vollendet heute 


Wie uns aus Grimmen gemeldet wird, iſt N 40 prozentiges Kalidüngeſalz und Thomasmehl 
adele eile. Bier durg wund au ane en e een u ri dona eee n ee eee En ml % oder 15 f des Chilſalbeters u⸗ e Sebenejaßt. 


Wuttkowsky nicht ſeinen Wunden erlegen, ſondern er erbaut und die neueſten Erfahrungen der > a aer . Das Kammergericht hat im Gegenſatz zu 
die Möglichkeit geboten, den Dienft, wie dies] mit Fe pr Leute in die Be uch Schiffs bautechuik find bei dem Bau verwerthet een ahr n Jer aber alben Im einer Vorentſcheidung dahin erkaunt, daß ein 
von einer königlichen Eiſenbahndirektion in An⸗ 


gereiſt. Bei dem Brande des Meier'ſchen Ring-] worden. Bei einer Länge von 100, einer Breite Untreiſe der Ktonenttauſe geſtrent. Den xeile Berſicherungsagent nur verpflichtet IM, 

iſt, e b f 5 von faſt 12 und einem Tiefgang von faſt 5 Mes 9 55 der Polizeibehörde ein Duplikat des Ber 

ee — Mbiifern en — Wee en e e e eee 00 0 lachen Chlifalpeter giebt man von Mai bis Juli ſicherungsantrages und nicht die Polize vor der 
regeln, daß beim Dienſtwechſel ein beiſpielsweiſe 


anfangs ſchien, anßer mehreren Schuppen und] tern hat das Schiff ein Deplacement von 2600 Ne 

2 Aha iſt unr die Nele un Ne Ofens] Tonnen. Die Takelage beſteht aus 2 Matten, | 3 Aushändigung an den Berſicherungsnehmer vor⸗ 
ſonſt achtſtündiger Dienſt auf zehn oder zwölf 
Stunden verlängert wird. 3. Zur Befeitigung 


abgebrannt, jo daß eine längere Betriebsſtdrung] die im Weſentlſchen nur zu Signalzwecken dienen richts⸗Zeitung. zulegen; die Polizei jet jedoch berechtigt, zu jeder 
acht e — + dem 25 Sen Abs ſollen. An Beſatzung führt das Schiff 11 =. - 5 1 en Zeit die men ene i 
vereinzelt entſtandener Zweifel bemerke id, daß haltenen 2Ojährigen Stiftungsfeſt der freiwilligen] Offiziere, 12 Deckofftzlere und 226 Mann. Zur — Ella Goltz hat den Ji us beſiegt — in x Für 8 n ee Fahrräder⸗ 
y die in den Vorſchriften über die planmäßige In⸗ —— zu Paſewalk wurden 15 Mitglieder] Armirung dienen zehn 10,5 Schnellfeuerkanonen, erſter Inftanz wentoſtens. Im gestrigen Schluß⸗] Fabrik, Bernh. Stöwer, Aktien⸗Geſellſchafk, dler⸗ 
g auſpruchnahme und Ruhe des Eiſenbahn⸗Betrlehs⸗ für 20jährige, ſowie verſchledene für 15« und vierzehn 5,7 Maſchinenkanonen und vier 8 Mill; termin hat das königliche Landgericht in Berlin] ſelbſt iſt ein Gebrauchs muſter auf eine 
2 perſonals (C.⸗V.⸗Bl. 1897 S. 397 ff.) angegebe⸗ 1Ojährige Dienfte dekorirt. — In Demmin ift meter⸗Maſchinengewehre, die transportabel ſind für Recht erkannt, daß die ſeſtens der Reichsbank Stoffſchlebervorrichtung für Nähmaſchinen zum 
R nen, je nach der Schwierigkeit des Dlenſtes ver⸗unter den Pferden der 2. Eskadron des Ulanen⸗ und daher an den verſchiedenſten Stellen benutzt 1 3. DE en Beſchlagnahme von 37 000 | Vor⸗ und Rückwärtsnähen mit einer Kurvennuth 
ſchieden bemeſſenen Stundenzahlen der Dlenſt⸗ Mark 
dauer (8, 12, 14, 16 u. ſ. w. Stunden) lediglich 


wo ſie der Beſchlagnahme verfielen. Die 
Staatsanwaltſchaft legte ihre Ma auf die 
Papiere; nachdem Grünenthal geſtorben und Ella 
Goltz freigeſprachen war, wurden ſie auf Antrag 
der Reichsbank erneut beſchlagnahmt, da ſich 
dieſe für die 400 000 Mark⸗Falſchuoten, welche 
fie, eingelöſt hatte, ſchadlos halten wollte. Were 
geblich ſuchte Ella Goltz die 37 000 Mark Aktien 
zurlckmwerlangen. Sie entſchloß ſich zur Klage; 


— 


Stettiner Nachrichten. 


9 a f werden können. Außerdem erhält das Schiff an Aktien der Rheinſſchen Stahlwerke und an der den Stoffichieber bethätigenden Schub⸗ 
wa Me ertiankien lere In ae de de Stenerborb und an Backbord je ein Torpedo⸗] Weſtfäliſchen Induſtrie aufzuheben ſei. Nachdem | ftange eingetragen worden. 


Kranken-Unterstützungs-Bund der Schneider. 


Ausserordentliche Mitglieder-Versammlung 
am Donnerſtag, den 23. November, Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn Wurow, 
Roſengarten 6. ! 

Tagesordnung: 


5 6 
„Uypria”, 
Verein der Geflügel⸗ und Kaninchen⸗Züchter für 
Stettin und Umgegend. 


Große Ausſtellung 


r Betſaal der Kiuderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Auſtalt: 
5 Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 
(Abendmahl.) 


Liutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. 
Nachm. Da Uhr Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor 


7 28 


hulz. = l 
ai 8 von Hühnern, Enten, Truten, Ziergeflügel, Tauben edelſter 1 mn 9. Ouartal 1899 
e be ede e) |Nafen, Mititairbrieftauben, Sanasien, Zier- und Singvögel, 25 Karan We migen Verhältniſſe innerhalb der Kaffe. 
dar Her geriet un 10. N w. 3. Wahl der örtlichen . 
(Mach der Predigt Feier des heiligen Abendmahls, i Der Kentrole wegen find die Mitglieds bücher mitzubringen. 
Beichte um 9 ½ Uhr, ’ | * 
ere u 10 Be Se | vom 25. bis ade ; e d. Js. Wie — 
Judas und P 5 
und pi Ju fe ihnen gleich e | P h iih a T man ® 2 | E Gothaer Lebensversicherungsbank. 
Oeffentlicher Vortrag berſelb, Pölitzerſtr. Nr. 28. | 1, September 0, 247" Millonen Nee ie wende Im dee 1890: 80 bi 132% Der debe 
Bußtag Abend 6½ uhr Sehenswürdigkeit erſten Ranges, WE Hermmelpramie => je 3d hein Witte es Bee = Vertreter eee 
u - g 1 000 i Ludwig Rodewald, faltenwalberitr. 117, J. 
Scan Bd g eee Geöfnt von Morgens 9 U Ki bens 8 Mh | = — 8 
mn ELLI IE IB BB! öffnet von Morgen r . 
Mittwoch (Buptag), den 22. November er., Eintrittspreis 30 Pfg. e 5 ? Kinder 10 Pfg. 
Abends 7 / Uhr, in der Gertrud: Kirche Zu zahlreichen Beſuche allen Freunden der Geflügel- und Kaninchenzucht 
ante! von Nah und Fern freundlichſt empfohlen. 


Ge iſtliches Concert Der Vorſtand. 


i für den Monat December 
des Nicolai⸗Kirchenchors a Morgenfütterung mit Spratts Fleiſchfaſer⸗Geflügelfutter. Tat a 


kostet bel allen Voſtanſtalten und Landbriefträger die 
+ täglich in eiten großen Formats erſcheinende, 


5 unter gütiger Mitwirkung der Damen Frl. Stefert de wi 

4 5 der we 1 an 445 Höhne reichhaltige Überale 
t), der Geſchw. Frl. a Runte und Herr 17 
erner Kuntze (Orgelvirtuoſen) und einiger Berliner 


Damen aus dem Gefanasinftitut der Fran Schröder- 
Chaloupka, 2 
Orcheſter: Die ganze Kapelle des Königsregiments. 
Dirigenten: Die Herren Muſikdirectoren Lehmann 
und Henrion. 


Artenlaube 


| X a „Morgen-Zeitung 


ur rung, Set 25 N * (ag 
abio, Rolle und Arien von Mendelsſohn as), 7 — Fami 9 he 
ae a an der 100. Eu be u Aluſtrirles d amilienblatl. 555 - 112 — — — nelitelnt aus“ aer 
ee wee Suge Mi Drgel von Vierteljährlich 1 Mark 73 Pfennig, RAR Gebieten, namentlic, ‚us, be Hans: und Laud⸗ 
Bach und ein neues Concertſtu Orgel und v Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. u. 5 eo im Winter 
ebe % 90 pr ſind zu haben bei den 3 e e PN e ui 3 Die große Abounentenzahl — 125 000 u) 
erren Simon (Döring) und Witte, in den — Belehrende Artikel aus alien sensgebicten, ————m 8 5 daß die poll das Dielerlel, welcheg des fie für 
ſeurgeſchäften der Herren Röhm, Heiligegeifte Künſtleriſche Illnſtrationen. Jährlich 14 Ertra-Kuuſtbeilagen. Mae e aa amil 1 großen Beifall findet. 


Probe-Nummern fendet auf Verlangen gratis und fraufo 


Die Verlagshandlunge Brust Keil's-Nachſl. in Leipzig 


aße 3/4, und Hexrxmann, Laſtadle 49, ſowle 
5 bis zum Beginn des Concerts in der Wohnung des 
3 Kirchendieners bei der Gertrudkirche. 
N Der Ertrag iſt für Chorzwecke beſtimmt. 
dr Die Kirche Iſt geheizt und elektriſch erleuchtet. 


Probenummern gratis durch die Expedition der „Berliner Morgen⸗Zeſtung“, Berlin Sw. 


i d aͤrkſt | 
Aunoncen cn be sun W ee eokoffaten Grjolg! 


FF ae a a 6 en ⅛ jn un ˙ N. ua ! — 3% in; 2 en . * * urn a a 
— Im StüTtihen bietet entlaſſene Arbeiter Wilhelm] wollte erlöſt ſein.“ * Der Körper der Kleinen 
ng morgige bulreihunntge . zeigte bei der ärztlichen Unterſuchung keinerlei 
wett eine große Spuren von Mißhaublungen. Es iſt auch Aus⸗ 
Durch welche die ſicht vorhanden, dat ſie gerettet werden wird. 
Dorgas, Lenné er Lewinsky und die Herren von untergeorbnetem Intereſſe wird die Ver⸗ gen. 1 820 = 8 so ee — 
Bas a ſpielt brüche davongetragen; eine genaue Unterſuchung 
Jupfter⸗Sinfonie, Händels Largo für Streich⸗[verordnetenſtichwahl im zweiten Bezirk f N ergab, daß es nur eine leichtere Verletzung der 
be Zehen: tragiſche Ouvertüre, und zeigte heute, am Tage der eigentlichen Ente ſtammten, an fest Pr 2 Dei iz ng 
Serituch, m Freitag findet im Stadt⸗ dürfte.] des Brandes auf der Ludwigsglückgrube bei 
'ihenter eine ſeltene Inbelfeier ſtatt abrze wurden der Steiger Kleinert und der 
führung des „Weißen Rößl“ 0 hauſe] Oberſteiger Muſchalik betäubt aus dem Schacht 
due⸗ Theater bleibt morgen geſchloſſen, am fehlen, doch auch die Unabhängigen waren anf angekehrt, um ſich zu reſtauriren, ein zufällig geholt. Berginſpektor Kirſchnik befuhr die tiefite 
Donnerſtag N das Luſtſpiel „Die Herren] dem Platze Sohle und ließ Dead a ee 
Söhne“ wiederholt. g ; - 
— Bei — Bußtag⸗Konzertſmittelten Stimmenverhältn ſteiger Thun gelangten nur bis zur 85. Unter⸗ 
un den Zentralhallen iſt das Programm dem Herrn Malermeiſter A. Klein (unabhängig) Knaben ſich an? der väterlichen Kaſſe verſchafft. ſohle, wo ihnen die Flammen entgegenſchlugen. 
Ernſt der Tages feier entſprechend gewählt, aber 700 Stimmen, für rn Tiſchlermeiſter Beide wurden ohnmächtig und ſchwer verbrannt 
es wird doch eine gediegene Unkerhaltung ge⸗ K nappe (Sozialdemokratie) 300 Stimmen. — f > zu Tage gefördert. Als die Hänge, ſowie der 
währen. An der Ausführung betheiligt ſſch Die Frattion der unabhängigen Stadt⸗ Sehiffsuachrichten. Waſſerhaltungsſchacht nunmehr zugedeckt wurden, 
neben der verſtärkten Kapelle des Pionier⸗ verordneten hat daher alle Sitze wieder erobert, Königsberg i. Pr., 20. November. Aus entzündeten ſich plötzlich die ee e A 5 
Bataillons der Sängerchor der Stettiner Haud⸗ die durch die Ungültigkeitserklärung der Wahlen Pillau wird der „Hartung'ſchen Zeitung” ges Feuer zäſcherte mehrere Gebäude über Tage 5 n. 
werker⸗Reſſource mit Chorliedern, außerdem iſt der dritten Abtheilung überhaupt in Frage ſchrieben: An der Friſchen Nehrung bei der Die Leichen der zwölf vermißten Bergleute kön⸗ 
ann Soliſtin die Konzertfängerin Irk Albert ſtamen. Strauchbucht ſtrandete am Sonnabend ein großer nen erſt in einigen Tagen geborgen werden. 


gewonnen. Bemerkt ſei, daß Bons für das — Wie allzährlich, veranſtaltet der Nikolai⸗ 
Konzert Gültigkeit haben. Kirchenchor auch am morgigen Bußtage ein 
Stettin, 21. November. Der Stettiner[Kirchen⸗ Konzert unter Leitung des Herrn 
Gewerbeſchutz⸗Verein war auf geſtern Muſikdir. Lehmann, daſſelbe findet diesmal in 
Abend im kleinen Konzerthausſaale zu einer Ge⸗ der St. Gertrud⸗Kirche auf der Laſtadie ſtatt, 
neralverſammlung einberufen worden, deren wich⸗ deren Akuſtik für muſikaliſche Aufführungen ber 
tigſten Gegenſtand die Aenderung der ſſonders geeignet iſt. Für dieſes Konzert ſind 
Statuten nach den vom Bürgerlichen Geſetz⸗ neben dem Kirchenchor und der Kapelle des 
buch gegebenen Normen bildete. Den neuen Königs⸗Regiments unter Herrn Muſikdir. Heurions 
gsentwurf legte der Syndikus des Ver⸗ Leitung eine ganze Anzahl geſchätzter Kräfte zur 
eins, Herr Rechtsanwalt Wichar ds, vor, der⸗ Mitwirkung gewounen, fo die Sängerinnen Frls. 
ſelbe betonte, daß er ſich dem früheren Statut Fromm, Höhne und Siefert, die Orgelvirtuoſen 
möglichſt eng angeſchloſſen habe. Neu auf- Geſchwiſter Olga und Werner Kuntze. Der 
genommen find Beſtimmungen darüber, daß der Nikolai⸗Kirchenchor iſt durch Damen der Geſang⸗ 
Verein wirthichaftliche Intereſſen nicht verfolgt, lehrerin Fr. Schröder⸗Chaloupka bedeutend vers 
ſowie über die Eintragung ins Vereinsregiſter. ſtärkt. Wenn wir noch hinzufügen, daß das 
Ferner iſt der Beginn des Vereinsjahres auf Programm ſorgfältig ausgewählt iſt, jo bedarf 
den 1. Oktober fest eſetzt. Die Zahl der Vor⸗ es kaum noch einer beſonderen Empfehlung des 
ſtandsmitglieder wir von 21 auf 9 herabgeſetzt. Konzertes. 
Der Entwurf wird mit geringen Aenderungen * In der Woche vom 12. bis 18. November 
zum Beſchluß erhoben. Sodann erfolgte die ſind bſt 28 männliche und 30 weib⸗ 
Neuwahl des Vorſtandes, in denſelben liche, in Summa 58 Perſouen polizeilich als 
wurden berufen die Herren Kommiſſionsrathſverſtorben gemeldet, darunter 28 Kinder 
Wolkenhauer, Dr. Graßmann, Tape⸗ unter 5 und 13 Perſonen über 50 Jahren. 
edit: Schober, Rechtsanwalt Von den Kindern ſtarben 6 an Lebens⸗ 
ſchards, Tiſchlermeiſter Ladewig, Kauf- ſchwäche, 5 an Entzündung des Bruſtfells, der 
man Zimmermann, Kaufmann Alb. Luftröhre und Lungen, 4 an Abzehrung, 4 an 
Friedrich Fiſcher, Kaufmann Rob. DittmerſKrämpfen und Krampfkrankheiten, 4 an Durch⸗ 
und Kaufmann Paul Müller. Be⸗ fall und Brechdurchfall, 3 an Maſern, 1 an 
ſprechung allgemein wichtiger e er⸗Akatarrhaliſchem Fieber und Grippe und 1 an 
öffnete Herr Dr. . einem organiſcher Herzkrankheit. Von den Erwach⸗ 
weis auf die gegenwärtig ſtark graſſirenden[ſenen ſtarben 8 an Schwindſucht, 4 an Alters⸗ 
„wilden“ Ausſtellungen, die nicht etwa von einem ſchwäche, 3 an Krebskrankheiten, 3 an Gehirn⸗ 
Verein, ſondern von einem oft nur aus zwei krankheiten, 3 an chroniſchen Krankheiten, 2 an 
Perſonen beſtehenden „Komitee“ verauftaltet | Diphtheritis, 2 an organischen Herzkrankheiten, 
werden. Der Zweck ſolcher Anstellungen fel 1 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
recht durchſichtig, die Unternehmer verdienen dabei] und Lungen, 1 an Schlagfluß, 1 an Unterleibs⸗ 
hübſches Geld und die Ausſteller gelangen — typhus und 1 an Eitervergiftung. 
gegen angemeſſene Bezahlung — in den „Das bisher dem Kaufmann Oskar Richter 
der von ihnen erſehnten „Aus zeichnung für her⸗ gehörige Geſchäftshaus Breiteſtraße 10 iſt durch 
vorragende gewerbliche Leiſtungen“. Bezeichnend Kauf in den Beſitz des Tapetenhändlers Wilh. 
iſt dabei, daß man auf jeder dieſer Ausſtellungen, Nienborg übergegangen. 
mögen ſie in Stettin, München, Nürnberg oder — Von der Reichs hank werden jetzt 
ſonſtwo ftattfinden, denſelben Firmen begegnetſauch Wechſel auf Schalke angekauft. Dieſel⸗ 
und die nämlichen Schnäpſe zu koſten bekommt.] ben ſind an die Reichs banknebenſtelle in Gelſen⸗ 
Nebenher wird mit den ausgeſtellten Waaren] kirchen zu giriren. 
meiſt ein ſchwungvoller rieben und Auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe wurde 
das Publikum fällt darauf hinein. obwohl alle eiuer Frau aus Berlin 
jene Dinge höchſt wahrſcheiulich in dem nächſt⸗ wendet, als fie eben den 
beiten ſolſden Geſchäft beſſer und billiger zu] gehenden Zug beſteigen wollte. Ju dem Geld⸗ 
haben wären. Aber freilich, die Güte der Aus⸗ täſchchen befaud ſich ein Baarbetrag von 20 Mk. 


dafllen und Diplome, das genügt der urkheſls⸗⸗ 
loſen Menge. Der Vorſtand des Gewerb 


sobald dieſelben ſich hier etwa zeigen, feine Auf⸗ haus, Pölitzerſtraße 94, übernommen worden. 
merkſamkeit zuwenden. — Herr Th. Zimmer⸗ * In einem Tanzlokal von Alttoruey ent⸗ 
maun konnte dazu mittheilen, daß ihm von ſtand heute 9 5 eine Schlägerei zwiſchen 
einem Komitee in Brüſſel eine Aucſtelkungs⸗ Militär und Zivilperſonen. Ein Schneider trug 
medaille offerirt worden ſel, obwohl er gar wicht dabei einen Säbethieb über die Stirn davon, 
zu den Ausſtellern gehörte. Erforderlich war 
nur eine Gegeuleiſtung in Baar. — Eine längere 
Erörterung eutſpinnt ſich hierauf über die Frage, 
ob gegen die hier etablirte Rabatt⸗ 
Marken⸗Geſellſchaft Schritte zu thun ſind. Aus 
der Verſammlung wird mitgetheilt, daß ein Ver⸗ 
fahren wegen unlauteren Wettbewerbs gegen die 
Geſellſchaft bereits anhängig ſei. Von anderer 
Seite wird Selbſthülfe empfohlen, die Ver⸗ 
folgung der Angelegenheit jedoch ſchließlich dem Arbeitskleidung, ein Paar Stiefel, Bier, Spiri⸗ 
Borſtande überlaſſen. Herr Dr. Graßmann tuoſen und Zigarren. Der entſtandene Schaden 
wendet ſich bei dieſer Gelegenheit noch gegen die wird im einen Falle auf 50, in dem anderen 
wel verbreitete, irrige Anſicht, daß in Berlin alle auf 68 Mark beziffert. 

möglichen Dinge billiger zu haben wären als * Der erſt vor wenigen Tagen ans einer 


fährliche Wunde wurde auf der Sanit 
durch den Arzt geſchloſſen und der Mann ſodann 
in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. 

* Die Baubuden der 27. und 28. Gemeinde⸗ 
ſchule an der Pionierſtraße und der Mädchens 
Mittelſchnle Ecke Turner⸗ und Barnimſtraße 
wurden kürzlich von Einbrechern heimgeſucht 
und geplündert. Geſtohlen iſt Handwerkszeng, 


— .— —— — = 


das Portemonnaie ent zeihung für den Schritt, ah 
um 6 Uhr Abends ab⸗ Aus Furcht vor der ſtrengen Stiefmntter getraute 


7 Has“ bekannte Ne uta Bach am] Bater dez 
⸗[Känigsplatz iſt von Herrn Reſtaurateur Emil älterer Menſch, ging vor acht Jahren die zweite 
Vereins werde auch derartigen Unternehmungen, Hausmann, bisher Inhaber von Körnke's Bier⸗ Ehe ein, um ſeinen Kindern die nöthige net 

e 


Gnbeiring 


durch den der Schädel gejpalten wurde. ge ae wiſchen den Ehegatten führte. Die Strenge der 
Swache 


VE ELITE ENDETE ENT IR BEE 


—NMeueſte Nachrichten. 

London, 21. November. Im Sch 
Windſor kurſirte das Gerücht, daß den britiſchen 
Truppen ein Unglück zugeſtoßen ſei, das man 
aber mit Rückſicht auf die Anweſenheit des 
Kaiſers geheim halten will. Es war nicht zu 
ermitteln, was los iſt. Es wird die Vermuthung 
1 daß es ſich um ein Truppenſchiff 

ndelt. 

Aus Kapſtadt wird das Gerücht verbreitet, 
daß die Freiſtaat⸗Buren des Krieges überdrüſſig 
ſeien und den Präſidenten Steyn wegen Herbels 
führung dieſes den Staat ruinivenden Krieges ab⸗ 
ſetzen wollen. 

Die Gefechte, weſche am 9. und 14. d. M. 
um Ladyſmith ſtattfanden, werden hier zu über⸗ 
wältigenden Siegen aufgebauſcht. Eine Meldung 
ſagt, daß 200 Kaffern die Burenleichen weg⸗ 
räumen mußten. Anderen Meldungen zufolge 
find die Buren durch dieſe Gefechte ſo entmuthigt, 
daß ſie nur noch, wenn man ihnen einen Revolver 
vor den Kopf hält, zur Bedienung ihrer Gejchlige 
angehalten werden können. 

Ein Telegramm Sir Alfred Milners be⸗ 
richtet, daß er eine Gegenproklamation in den 
Bezirken von Aliwan⸗North und Burghersdorp 
veröffentlicht hat, in welcher er die Proklamation 
der Buren für null und nichtig erklärt und die 
e Bezirke in Belagerungszuſtand 
erklärt. 

Die Morgenblätter beſchäftigen ſich mit den 
wenigen Nachrichten, welche aus Südafrika ein⸗ 
getroffen ſind und heben beſonders die Haltung 
der Afrikander hervor und fordern die Regierung 
auf, Maßregeln gegen jeden Afrikander zu er⸗ 

reifen, deſſen Loyalität nicht ſicher iſt. Es be⸗ 

ſinden ſich unter den Burenfreunden Afrikander, 
welche Stgatsbeamte find und welche ofſizielle 
Aemter bekleiden. 


Telegraphiſche Depeſehen. 


Lachskutter. Im Innern des Fahrzeuges fand 
man eine Frauenleiche. Die übrige Beſatzung 
— nach den vorgefundenen Briefen drei Brüder 
Eichhorſt aus Stolpmünde — hat vermuthlich 
den Tod in den Wellen gefunden. 5 

Hamburg, 20. November. Unweit Deal, 
an der engliſchen Küſte, ift die Patria“ im 
Schlepptau der „Hanfa“ gefunten. Ber Kapitän, 
der ſeinem brennenden Schiffe gefolgt war, bes 
findet ſich in Deal. e 


»Vermiſchte Nachrichten. 


— Die bekannte Lokomobilfabrik Heinrich 
Lanz in Mannheim hat für eine elektriſche 
Bahnzentrale in Lodz, dem ruſſiſchen Mancheſter, 
vier Stück normal ie 125pferdige Compound⸗ 
Lokomobilen, welche insgeſamt eine Maximal⸗ 
leiſtung von über 800 Pferdekräften entwickeln, 
in Auftrag erhalten. Es iſt dies ein neuer 
ehrender Beweis für das Renommee unſerer 
deutſchen Maſchineninduſtrie im Allgemeinen, wie 
auch beſonders genannter Firma, welche es ver⸗ 
ſtanden hat, in Rußland ſpeziell die engliſche 
Konkurrenz erfolgreich zu bekämpfen. So trug 
auch vor noch nicht langer Zeit die Firma Hein⸗ 
rich Lanz bei einem Auftrag über 9 Lokomobilen 
für die chineſiſche Oſtbahn⸗Geſellſchaft in Peters⸗ 
burg den Sieg über deuſche und engliſche Kon⸗ 
kurrenz davon. 4 

— [Das Trauerſpiel des Schulmändens.} 
Vor einigen Tagen ſuchte in Wien ein 13jähriges 
Schulmädchen Namens Stefanie Maſcha ſeinem 
Leben ein Ende zu machen, indem es ſich vom 
dritten Stockwerk in den Hof hinabſtürzte. Man 
fand das Mädchen bewußtlos, doch ohne äußer⸗ 
liche Verletzungen. Das Kind wurde auf die im 
ſelben Hauſe befindliche Sicherheitswachſtube ge⸗ 
bracht, wo ihm die erſte geleiſtet wurde. 
Es hatte einen ſogenannten Tadelbrief bei ſich, 
geſchrieben von der Lehrerin, welche die Eltern 
des Kindes wegen eines geringfügigen Vergehens 
in der Schule zur häuslichen Züchtigung er⸗ 
mahnt. Ein zweiter 5 a ein W 
33 Bien 2 — oe Sea Fiume, 21. November. Auf dem aus 
den Konſtantinopel hier eingetroffenen Dampfer 
„Memahis“ befand ſich der unter verdächtigen 
Erſcheinungen erkrankte Schiffseigner; derſelbe 
wurde nach dem Spital gebracht. Die Regierung 
ift teregraphiſch benachrichtigt worde n. Fa 

Madrid, 21. November. Die Militärver⸗ 
waltung von Barcelona verhaftete geſtern elf 
Geſchäftsleute wegen Steuerverweigerung. 

London, 21. November. Ein Telegramm 
aus de Aar berichtet, daß Burghersdorp nicht 
von den Bnuren beſetzt iſt. 

Ein Telegramm von geſtern meldet: Man 
erwartet ſtündlich die Ankunft von Truppen des 
Oranje⸗Freſſtaats. Ein großer Theil der Be 
völkerung ſteht denſelben ſympathiſch gegenüber. 

Lorengo Marques, 21. November. Der 
„Times“ wird gemeldet, daß die telephoniſchen 
Verbindungen zwiſchen Pretoria und Johannis⸗ 
burg, welche abgeſchnitten worden waren, ſeit dem 
19. November wieder für den Verkehr eröffnet 
find. — Die Zeitungen der beiden Republiken 
dürfen nicht über die Grenze gebracht werden, 


fie unternahm. 


fie ſich mit dem „Tadelbrief“ nicht nach Hauſe. 
Der Fall erregte in Wien 5 f Aufſehen, cin 
a Gfenbreger Woche, ein 
e 
geben. Anfänglich war die Ehe glücklich; 
und die] Sorgen eines knappen Haus⸗ 
haltes verbitterten aber die zweite Frau, und der 
Vater mußte die Kinder oft vor der Härte der 
Stiefmutter ſchützen, was ſchließlich zu Zank 


utter ſchüchterte die Kleinen ein, und als der 
älteſte Sohn heuer — er ging zu einem Friſeur 
in die ed — freigeſprochen wurde, verließ er 
das elterliche Hans, wo fo häufig Streit und 
Zwiſt herrſchte. Die kleine Stefanie gehörte in 
der Schule zu den beſten Schülerinnen; als ſie 
aber nun zur Hauswirthſchaft herangezogen 
wurde, konnte ſie ihre Schulaufgaben nicht mehr 
bewältigen, die Folge war der Tadelbrief, den zu 
Hauſe vorzulegen ſie nicht den Muth fand. Die 
Klagen und Vorwürfe ihres Vaters, wie ſie die 
ſchreckliche That habe ausführen können, be 
antwortete ſie ſchluchzend mit den Worten: „Ich 


—— 


wir am Ende des Kirchenjahres 
einen Bufßftag? 


Oeffentlicher Br... 


Warum feiern 


Das Komitee des Oberwieker Armen⸗ 


pflege » Frauen » Vereins giebt hiermit be- 
kannt, daß die zur Verlooſung kommenden 
3 am Donneritag, den 23. und 
Cane cz den 24. dieſes Monats, im kleinen 

le der Abeudhalle (Börſe) zur Beſich⸗ 
tigung ausliegen. 

Daſelbſt iſt auch ein Büffet, eine Würfel⸗ 
bude und eine Schürzenbude aufgeſchlagen. 
Wir bitten um recht zahl reichen Beſuch. 

Die Gewinne können am Sonnabend, den 
26. ds., von 9 Uhr Morgens ab in dem 
kleinen Saale der Börſe, 2. Stock, in Em⸗ 
Bm genommen werden, von Montag, den 

. November bis Sonnabend, den De⸗ 
zember in der Wohnung des Herrn General- 
conſul Pitzschky, Louiſenſtraße Nr. 25, 


r. 
Es wird dringend gebeten, die Gewinne 
recht bald abholen zu laſſen. . 


Mittwoch Abend 6 Uhr, Petrihofſtr. 3. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 


17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionſerſtraße Nr. 3, III. 


Umſtändehalber Reſtaurant, billige Miethe, mehrj. 


Contract, zu verk. BER Fuhrſtr. 18, 
Aetien- Kapital: & O. L Weile, 2 
10 Millionen Mark Uhrmacher, S 


2 König⸗Straßſe Nr. 10, 
früher Langebrückſtr.⸗ und Bollwerk⸗Ecke, 
empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren 
zu außerordentlich billigen Preiſen unter mehrjähriger 


Stettin, 
Schulzenstrasse 30-31, 


Garantie: 

Wir verzinſen bis auf Weiteres Gold. Aucre⸗lihren Rem. von 1 36,— 
vi Gold. Damen⸗ „ 5 1 Mai R „ 18,.— 
proviſtonsfreie Einzahlungen T 
N 4 1 42 = 1 i „ 5 19, 
mit 3˙½ % bei taͤglicher eh gr e. N 12 — 
ündi Nickel⸗Eylfnd. . % 650. 
u o nn, Lean a ME 1 —.— 
Salon⸗Hängeuhre 5 

7) lo et mona 0 5 Iren 5 22, 


IPA AR 


Kündigung, 
„ MN, 7% bei 3monatl. 
Kündigung. 


Billigſte Art bank⸗ 
geichäftlicher 22 


Reparaturen von Uhren jeder Art wer 
billig und prompt ausgeführt. 1 


Hypothek-Darlehen 


auf ländk. u. ſtädt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 


igemeine Verkehrs- t, 
Berlin SW. 12, Himmerſtr. 87. 


Bedingungen 2 15 günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 


Büchertrüger, 
nene, 
weiche Hamburger Form, 
in Leinen, Sehaf⸗ und Nindleder 
empfiehlt zu 


billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
Breiteſtr. 42, Lindenſtr. 25, 
Kaiſer Wilhelmſtr. 3, 


Cacao, 


für Reinheit verbürgt, per Pfund 1,40, 1,60, 1,80, 
2,40 %, bei Entnahme mehrerer Pfunde billiger 
empfiehlt 


Otto Winkel, 


i eee A. 1, > 
Trauringe 


. (geſetzlich geſtempelt) 
bis BE 6, in allen Weiten vorräthig, empfiehlt bei 
bekaunt ſtreug reeller Bedienung 


Richard Barth, 
Juwelier u. Goldſchmied, 
Schuhſtraßze 23. 


Graue Haare 


(Kopf- nnd Baarthaare) erhalten eine schöne, echte, nicht 
nohmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe dureh unser 
garantirt unschädliches Origina)-Präparat „Orinin®. (Ge- 
sotzlich geschützt.] Preis 3Mk. F Co., Parfumerie 


unge & 
bygiönique, Bertin $., Prinzessinnenstrasse 8. 


STAPT-THEATER, 
Mittwoch (Bußtag), d. 22. Nor.: Außer Abonnement. 
Volksthümliches Concert ernſten Inhalts. 
Donuerſtag (Serie IV), Anfang 7½ Uhr: 
„Der Widerſpänſtigen Zähmung“. 
Freitag: Gaſtſpiel Emil Scuirmer. 
Zum 50. Male: „Im weißen Rößl“. 
Ermäßigte Preiſe. 
Bellevue - Theater. Mittwoch (Bußtag): 
Keine Vorſtellung. 
Donnerſtag (Bons giltig): „Die Herren Söhne“. 
_ Freitag: „Don Cesar 


Tiergarten. 
(Schönſter Garten Stettius. 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 

Entree 20 H. Kinder 10 . 


Philharmonie. 
Am Bußtage: 


Streich⸗Konzert 


lernſten Inhalts) 
des Muſikkorps des Infanterie: 
Regiments Nr. 18 
1 . des Herrn em 
Kanarien ähtte _ Anfang 7 uhr.. intrittspreis 25 P. 
(langgehend in enb. hne, Ceoncor dia-T heuter 9 


Klingel, Wimmerrolle und tiefer Kuorre) KHalleſtelle der elektriſchen Straßenbahn. is 

4 » Stück 6, 8 u. 10 Mk. zu verkaufen. Hente Mittwoch, den 22. November 1899: 

Me Verſandt nach außerhalb unter Garantie Keine Vorstellung. 

8 für Werth und lebende Ankunft per Morgen Donnerſtag, den 23. November 1899: 

Nachnahme. Zuchtweibchen d Stück 1 . Grosse u ee e 
bite Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. dach der Vorſtel ung; 

b Größte Kanarien⸗üchterel Stettins. mit Je Gronner Foni-Mall!!! mg 


= Freitag, den 24. November 1899; 
Für Schneider! gelitten 


Grosse Speeialitäien - Vorstellung. 


Auftreten von Specialitäten nur I. Ranges. 
„Tiſche, Platten. Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗⸗ NE. Vorzugsbillets 2 30 und 60 „ ſiud in den 
bölzer billig i Auhrſtr. 24, bekonnten Vorverkaufsſtellen zu haben. 


F 


Hafer 122,00 bis —.—, 


& Pfd. SO Pfg., 
b 1809 er Schnitt- od. Brechbohnen 


da für folche Nebertretungen hohe Strafen an 
geſetzt find, 17985 


CCC TT 
f Vörfen: Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirt, 
ſchafts kammer für Pommern. 
Am 21. November wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 139,00 bis —,—, Weizen 
144,00 bis 147,00, Gerſte 135,00 bis 141,00, 
Hafer ig bis 132,00, Kartoffeln 34,00 bis 
—.— Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
139,00, Setzen 144,00, Gerſte 140,00, Hafer 
128,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 


a 
Stolp 
153,00 bis 


rt 


: Roggen 141,00 bis —,—, 

Gerſte —,— bis ——, 
Startuggeln 38,00 bis 

46,00 Mark. 


Platz Stop: Noggen 141,00, Weizen 
158,00, Gerſte —,—, Hafer 122.00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 135,00 bis 142,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis 
815 — Hafer 08. bis —.—, Kartoffeln 32,00 

—.— Mar 

Platz Neuſtettin: Roggen 142,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 136,00 bis 140,00, 
Weizen 146,00 bis 150,00, Gerſte 138,00 bis 
140 00, Hafer 120,00 bis 122,00, Kartoffeln 32,00 
40,00 bis Mark. 

Naugard: Roggen 135,00 bis 13750, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 145,00 bis —,—, 
Hafer 124,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis 
40,00 Mark. 

Anklam: Roggen 134,00 bis 140,00, 
Weizen 142,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 
142,00, Haſer 125,00 bis 130,00, Kartoffeln 
94,00 bis 40,00 Mark. i 

N Anklam: Roggen 136,00, Weizen 
142,00, Gerſte 140,00, Hafer 127,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen —.—, Weizen 

—, Gerfte —.—, Haſer 129,00 Matt. 

Stralſund: Roggen —,.— bi 5 
Weizen Fa 285 gr Gerſte —,— 45 

er 7 8 —.—, Kart 
bis —,— Mark. 


es 


e 


40,00 


Mark. 

Platz Danzig: Roggen 138,00 bis —.—, 
Weizen 145,00 dis 148,00, Gerfte 137,00 bf 
140,00, Hafer 110,00 bis 119,00 Mark. 

Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 20. November gezahlt lofe 
Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Mewpork: Roggen 158,15 Mark, Weizen 
168,85 Mark. 

Liverpool: Weizen 173,85 Mark. 


Odeſſa: Roggen 150,00 Mark, Weizen 
162,00 Mark. 

Riga: Roggen 151,10 Mark, Weizen 
170,35 Mark. 


Magdeb 20. November. Zuckerberichl. 
Kornzucker erl. 88 Prozent Rendement — 
bis —,—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent, 
Brodraffinade 1 


Rendement —,— bis —.—. 
Gem. Naffie 


„ Brodraffinade II —.—. 
nabe mit Faß —,— bis —.—. 
mit —.— — gRohzucker I. Produkt 
ranſito f. a. B. Hamburg per November 9,12 ½ 
., 9,17½ B., per Dezember 9,17½ G., 9,22 ½ 
A, per Januar 9,40 G., 9,45 B., per Januar⸗ 
März 9,47 d G., 9,52½ B., per März 9,55 
. 9,60 B., per Mai 9,60 G., 9,62½ B. 
Stimmung: Behauptet. 
Bremen, 20. November. Raffinirtes Petroleum 
loko 8,15 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
28¾ Pf., Armour ſhield in Tubs 28 Pf., audere 
Marken in Doppel⸗Eimern 29½—30 Pf. 


( K 
Voransſichtliches Wetter 


für Mittwoch, den 22. November. 
Kühl, meiſt heiter, Neigung zum Froſt. 


in unerreichter Auswahl, als auch das Neueſte in 


weißen, ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder 
Art. 9 erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten 
Engros⸗Preiſen meter⸗- und robenweiſe an Private 
to⸗ und zollfrei. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
reiben. Von welchen Farben wünſchen Sie 
Muſter “ Dopp. Brieſporto nach d. Schweiz. 
Seidenstofi- -Uni 


1 tofl-Fabrik- Union 
Adolf Grieder d& Zürichsee, 


Königl. Hoflieferanten. 


THEE-MESSMER 


Berühmte Miſchungen Ml. 2,80 und 3,50 pr. Pfd. — 
Probepackete 60 n. 80 Pig. bei Max Moecke's Ww, 
Max Schütze Nachf., Kl. Dolmſtr. 20 und Hart- 
wig & Vogel, Breiteftr. 28. 2. 


3 
as Streben jeder Hausfrau 
ist, stets eine gleichmässig gute Waare zu 
erhalten. Bei der sich fortgeselzt vermehrenden 
Zahl der Kaffee-Spezial-Geschäfte ist daher die 
Wahl der Bezugsquelle von grösster Wichtigkeit, 


“6 war und bleibt 
„Zuntz ee 


eme prima Marke 
und entspricht selbst den verwöhntesten Ge- 
schmacksrichtungen. Käuflich in fast allen Ge- 
branche. 


schäften der Consum 
en 5 . 

Ar leichte dünne: 
Handschrift bei schräger Federhaltung eignet sich 
vorzüglich Soennecken-Feder 12 EF und 72 E: 

M 2.50, 88 EF: M 2.25 für 1 Gros \ 


Ueberall vorrätig, wo nicht, wird direkt und frei geliefert - 
Berlin # F. SOENNECKEN „ BONN « Leipzig # — 
t 


Waſſerſtand. N 

Stettin, 21. November. Im Revier 6,04 
Meter. 5 
} 


Feinste Gänsebruüste 
150 Pfg. à Pfd., * 
Feinstes Gänseschmalz 


\ 
2 Pfd.⸗Büchſe 30 Pfg., . 


delikater kl. Fetthering 


a Mol. 30 Pfd. 


Franz Wartenberg. 


am Kaiſer Willelmplat und am Bis marckyla 


Empfehle wieder meinen belebten, welt und 
breit bekannten Lahusen’s Jod-Einen« 
Leberthran. 

Der beste und wirksamste Leberturan. Ge 
schmack besonders fein. Leicht und ohne 
Widerwillen zu nehmen. Diesjähwige Vüllung 
besonders schön. Viele ärztliche Atteste and 
Danksagungen. Dauer der Kur, von September 


| Homburg, den 20, November. 1899, 
Neueſte Nachrichten 
über die Bewegungen der Dampfer der 

Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


D. „Akaba“, von Montreal nach Hamburg, 17. Nov. 


Unerreichte Kräftigungs- und Nährmittel. 
ER Natürliches Eisen-Eiweisspräparat aus Fleisch! 


Dr. Niemann’s 


4 E 


; 
a 
29 
8 
& = 
2 
5 
05 
&® 
© 
65 
& 
®- 
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9 Uhr Nm. Cuxhaven paſſirt. 8 bis Mai. Originaldaschen in grauen Kästen 
» „Asoania“, von St. Thomas via Favre nach Flasche 4 2 u. 4 Mk. Ielitere Grösse file lingeren Ge) 
brunch proftlicher, Man fordere stets T.eberthran? 


Hamburg, 19. November 8 Uhr Vorm. 
paſſirt. 

„ „Australia“, 18. November von St. Thomas via 
Havre nach Hamburg. 

„ „Asturia“, 16. Nopb. 4 Uhr Nm. von Portland 
nach Newyork. 


Seilly 
von Apotueker Lahusen, Bremen, Nur 80 
2 Mk. 30 Pf. allein echt. Nähere Anskunft Bern vom 2 
Kanten. Stets frisch vorrüthig iu allen Apo-“ 
theken Stettin und der Vororte. 5 


— —— 


Haematol. 


ges. gesch, (Haemogl. steril. arom.) Lu haben in den Apotheken. 


— ————᷑ ͥ ͤũ—mã̃ Den 


„ „Athesia“, von Philadelphia nach Hamburg, 

17. ai 3 Uhr 25 Min. Nachm. Lhard Spanischer Portwein 
paſſi Be 

a Bengalia“, 19. November in Baltimore: 1 15 Ko. 1], o. 4 Ko. co. 1, 1 Ko. 8110 Mien ? . Neconvalescenten * ar! 

* Wen, 10 ge nad) . Mk. 5,70. Mk.070. 13 8 2 250 5 Probopostzendung 8 Paschen Incl Parkıng Marke | 
17. November 10 Uhr 25 Min. Vm. Curhaven . 3 > 0 
paifit. 9 8 0. Spielhagen, Dresden, Franz, | 

» „Bolivia“, von Hamburg nach. West Indſen, hergestellt aus Cacao der internat. Cacaofab. Amsterdam vorm. J. & ©. Blooker. | 


19, Nove ember 11 Uhr 50 Min. Vm. Cuxhaven 
paſſirt. 

„Calabria. 17. November in St. Thomas. 

„Castilla“, von Hamburg nach Weſt⸗ ⸗Judien, 18. 

November 11 Uhr Nm. von Havre. 

„ „Croatia“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 
18. November 11 Uhr Nm. von Havre. 

„ „Frisia“, von Hamburg nach Philadelphia, 
17. November 1 Uhr Nachm. von Bolton. 

8.D. „Fürst Bismarck“, 18. November 1 Uhr 
Nm. von Newyork bia Algier und Neapel nach 
Genua 

D. „Graf Waldersee“, 18. November 8 Uhr Bm. 
von Newyork via Plymouth nach Hamburg. 

8.D. „Kaiser Friedrich“, von Newyork nach Ham⸗ 


eue u. gebrauchte Säcke 


Inübertroſſen nahrhaft und wohlschmeckend. | 
zy Getreide, Kartoſſelu, Dünger ꝛc. in allen f 
h 
\ 


Zu haben in den, Apotheken, bei: Tin. Pee, Breitestr. 60, H. IL. Voigt, Frauenstr. 30, 
sowie in den meisten Drösenhandlungen. 


Tausendfach erprobt! (eherall ärztlich empfohlen! 


Gesellschaft für Gewinnung sero- und organotherapeutischer Präparate, Berlin SO. 33, Köpenicker Strasse 22. 
Wir warnen vor Ankauf von Präparaten, die unter demselben oder ähnlichen Namen im Handel sind. 


General-Depöt für Stettin: Heyl & Meske. 
ß | @ 


Preislagen. 
Heſſiaus 
für Polſter⸗ und Packzwecke. 


: Steohjäde,Sadband Bindfaden 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrit, 
Terniprecher 325. 


ere 


Neue Ki önigftr, 1: 


j 355 18. November 12 Uhr 20. Min. Vorm. 
ux haben. paſſirt. 
D. „Hispania“, von Baltimore nach Hamburg. a * „* 16 
x 18. November 11 Uhr 45 Min. Vorm, Scilly 9 F. Bre lane 1 8 Heilansta 
paſſirt. für Lungenkranke * 


— „Norderney“, 17. November von St. Thomas 
via Havre nach Hamburg. 

„ „Pennsylvania“, 18. November 5 Uhr Vm. in 
Newyork. 

„ „Sarnla“, 17. November in Penang. 

= „Stbirla“, 19. Nopember 6 Uhr Vorm. 
Houten nach Singapore. 

„ „Suevia“, 18. November 12 uhr Mittags von 
Hongkong nach Singapore. 

„ „Westphalia“, von Bremen via Antwerpen nach“ 
Oſt⸗Aſien, 19. November 10 Uhr 30 Min. Vim. 
von Rotterdam. 


„ Baar 
1 5 * * » * 
für die Kückenmüßle. 
Für die Anſtalt Kückenmühle, welche mlt ihren 
ſchwachfinnigen, meiſt ganz armen Zöglingen der Unter⸗ 
Kung ſehr bedarf, beabſichtigen wir, wie gewöhnlich 
jedem zweiten Winter, einen Verkauf weiblicher Hand⸗ 
arbeiten und anderer mitzlicher Gegenſtände zu ver⸗ 
anſtalten. Wir bitten herzlich um Gaben zu dieſem 
Bazar, da unſere Mittel ziemlich erſchöpft ſind, und die 


Anſtalt noch immer auch auf unſere Hülfe rechnet. Der 
Bazar findet am Mittwoch, den 6, und Donnerſtag, 


zu Görbersdorf in Schlesien. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge, 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Stwümpell’schen Klinik in Erlangen. 


Prospekte kostenfrei durch Die ‚Verwaltung 
0 


von 


Relnste, 
mildeste, Bparsamste 


Famitien-Toilette-Seile 
für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen ir von Haut und 


p * fd. Pacher 40,50, 60 pfez 
sirgd die feinsten FabriKate der Neuzeit; 


"Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos: 


FRN DMM SÖHNE, Haue>S. | 


Amtlich u begutachtet! l 


Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig, ber Stück 
in allen Detail- Geschäften, 
C. NAUMANN, 


der 7. Dezember, in der Aula des Marien J 
ſiums ſtatt. 


Der Vorſtand des Frauen vereins 
für Kückenmühle. 


Frau Conſiſtorialrath Krummacher, Wraugelſtr. 8, Ri 


Saifen- u. Parfumerie-Fahrik 


In Stettin u haben bei; 


Nobert Grahe;, Conftüren, Königsthor 9. 


Win. Knapp, Bollwerk. 


— nn u 


Fränlein Adele Masche, am Königsthor 10, 11 
dor, dy Künfgeplatz 8. bart. 


Deutscher ocupferſtich⸗Verein. 


In Stargard bei Otto Sehliebner, 


Punkte BO Bet ap W 8 
am ezember ſtatt ei derſelb. erhält jedes — — — — f 
Mitgl. 1 vorzügl. Kupferſtich. Hauptgewinne avant 125 * 1 Tilſiter feine ühlt Wann — 
Ws lettre u. auf je 50 Looſe 1 Oelgemälde. Beitrog Patent- * N G ern, 5 N ; 
lährl. 12, Hi Anm. Berlin Karlite. 15. Entr. Proſp. ft. Schnellröster Donsifreie eue änsefed “ A bebe. Me Binde . 
ee 25 ace e wie ſie von, Ar Ben a 15 0 0 105 8 5 en 
a = us“ Daunen ü ein ſortirte ha aunen 
2 Haut-, Unterleibsleiden, entleerend, mit em Federn à Pfd. 1.75 A Prima geriſſene Federn mit Kirchplatz N, 3 Tr., 
geſchwüre jeder Art, Blaſeuleiden, Maunes⸗ unter  steter Fakkanß Damen a fd 2,75 % weiß u. klar. Garantie und iſt elne herrſchaftliche Wohnun von 
chwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, hellt ohne miele N nehme, a0 ll sun, ven), aeaen en 3 Stuben, Kabine, Küche, Waſſerkloſet 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich Exhaustor Patent- Gänſemaſt⸗Anſtalt. u. Zubehör zum 1. Jannar zu vermiethen, 
Kalbe Be Mn bas Kaffee Ff na | Näheres Kirchplaß 3, 1 Tr. 
Elſaſſerſtr. 44 ee h \ Uramia © „* 
dunstfrel rennel Laden mit Wohnung ſofort! 


Wilhelmi. 20, zu vermiethen. Näheres! 


Wilhelmſtraße 20, 20, Eugen Mitte, 1 Treppe rechts. ! | 


hochfein:: erſtklaſſiges Fabrikat bei 
billigſten Preiſen. Katalog gratis. 
ver Solb. Wiederperkäufer geſucht. 


in Grössen von 
alla a1 —40 kg 
Hand- und 


kühlend. 


Stettin-Nopenhagen. 


02 k 4 7 0 
oſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. Schnellröster für . Maschinen- 1 I' M In in- elner N 
5 n tettir jeden S Somuabend 1 Uhr Nachmittags. Handbetrieh. X — — 78 betrieb. *. Tanner, Cottbus. 7 10 Ihnender Irw erh 


Patent-Kugel- 


WERL WE Ze durch Fabrikation leicht verkäuflicher, täglicher Ges 
brauchsartikel. Viele Anerkennungen. katalog gratis. 


Fallnicht' s! Laboratorium, Danzig. ! 


® Langjlihrige, bekannte PERLE 
Kugel-Kaffeebrenner in Grössen von 3, 5, 8 bis 100 kg Inhalt. 
== Ueber. 40.000 Stück geliefert. 
A Leistungsfähige Mühlen für Kaffee, Gewürze, Droge: en u. 8. w. 


Emmericher Waschinenfabrik und 
Eisengiesserei, Emmerich. 


1 75 Kopenhagen 92 es 3 Uhr ar ra 
I. Kajüte // 18, l. Kajüte %, 10,50, Deck 

Sin und Nüdfahrfarten zu ermäßigten Reden 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗NRund⸗ 
reiſe⸗Verkehr be a ci ra der 

tationen erh 

1 Rud. Christ. Gribel. 


Jagdgewehre — 


guter Qualität, 
Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
geräthe versendet billigst. IUustr. Catalog gratis. 
"Waffenfabr ik, Jagdger: äthe, 
* » Neubrandenburg. 


Senden Sie nur, 
Heir a 1. , Sr aa 
Sie ca. 400 reiche Partien, ge E zur Auswahl. 


Erl. A. Scherneu, Conſitüren, 
Mönchenstrasse 2. . 
Frau A. M. Sehmuhl, Moltkestr. 11. 
In Greifenhagen bei Arthur Kriehn. ! 
Delikatessen, 
In Finkenwalde bei W. Torfstecher. 
Dutt „Reform“, Berlin 1 
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Dich. 1 5 305 98,250 Weſtör. ritterſch. I. 5 97400 Stafien. Rente 4 1508 Ponum. SW: Br. 4 2 750% „ Straßenbahn 1317,25 60Meiniuger Syp.®. 80 [128,906 Geſellſch f. elektr. Unt. 154,008 Stolberger Zint 118 %%% 
— 3 8,256 „ 3 85,70@]£iffabon. Stadt 44.9 re = 11.12 4 101,256 Electr. Hochbahn 115.250 Mitteld. Bodener. 109,90 6 Gladbacher Spinnerei St.⸗Pr. 177.598 
3 2° Haumnob. mange 4 200, H0 @|Mericant. Anl. l. 6 100 3½ 98,00 & Gr. Berliner Straßeub. 264,70 Grebit⸗Baul 115,00 örl. Eiſenbahubeb. 259,50 0 Stralſ Shieltacen, 124 
Preuß. Con. Anl. e 44 906 6½ 95.100 „ Eiſb.⸗Obl. 5 9900 Pr. B.-C.⸗Pfdbr. 5 112.500 Hamburger 5 182.25 8 Nationalbaut i. D. 144.250 „ Maſchin. con. 212.00 ch Unten Chem. Fabrik 169,00 4 
2*„„ » 3½ 98,108 Haken aalen „ 410100 0 [Oeſter. Gold⸗Rente | 4 98,758] „ " 1 115,00 0 Magdeburger „ 77,2500 Mordd. Gredit-Auftatt J 24 75% Daub. Elektr. erte 162.00 0 Union Electrie. 111,59 
80.06. 3½ 94,00 [. Papier-, 4½ —.— 9 —.— Stettinet 3 156,508] „ Grundkredit . 9a. 10 Gbannov Vau⸗St. B 113,800 Victoria Fahrrad. 70, 
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